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Keues in Kürze.
Zentrum und Deutſche Volkspartei erklären

heute, daß ſie bisher weder Vorſchläge über die
Regierungsbildung gemacht, noch ſolche entgegen
genommen haben. Das Zentrum hält ſeine ent
ſcheidende Fraktionsſitzung erſt am kommenden
Dienstag, die Deutſche Volkspartei erſt am Mitt-
woch ab.

Aus Wien verlautet: Laut telegraphiſcher Mel
dung eines Belgrader Korreſpondenten hat ſich
der deutſche Geſandte in Belgrad im jugoſlawi-
ſchen Miniſterium des Auswärtigen erkundigt, ob
die Begrüßung der Lauſitzer „Serbinnen“ einen
offiziellen Charakter hatte. Es wurde eine ver-
neinende Antwort erteilt. Mit dieſem offiziellen
Dementi verlieren die Propagandaveranſtaltungen
nichts von ihrem ernſten deutſchfeindlichen Cha-
rakter.

Der Brüſſeler Soire meldet, daß in Eupen-
Malmedy wegen der RNeufahrskundgebungen für
eine Abſtimmung über die Staatszugehörigkeit ein
Verfahren gegen die dortige kommunale Behörde
eingeleitet worden iſt. Jm Auftrag des Miniſte-
riums werden die Vorerhebungen von dem Gene-
ralſtaatsanwalt in Brüſſel geführt. „Das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker!“

Die Londoner Evening Times meldet: Die An-
ordnungen des engliſchen Kriegsminiſteriums für
die Beſatzungsarmee ſehen bis 31. März keine
Minderung der Kopfſtärke vor. Die Ablöſungs-
transporte ſind auf den 2. Februar angeſetzt.
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Von der franzöſiſchen Beſatzung ſind in S
loch von der dortigen Gemeinde bis zum 15. Jan.
neun Unteroffizierwohnungen zu je zwei Zimmern
mit Küche in näher bezeichneten Häuſern änge-
fordert worden. Jn Haardt ſind weitere neun
Wohnungen zu je zwei Zimmer mit Küche be
ſchlagnahmt worden.
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Jn Anweſenheit des polniſchen Handels und
Jnduſtrieminiſters, der Wofjewoden von Pome-
rellen, des Oberbürgermeiſters von Poſen und
des Präſidenten der Handelsmarine und anderer
Perſönlichkeiten fand geſtern in dem neuen pol-
niſchen Hafen Gdingen die feſtliche Taufe des
erſten von den fünf zuſammen 15 000 Tonnen
großen Handelsmarineſchiffen ſtatt.

Der Kopenhagener Politiken meldet aus
Litauen: Jn Schaulen ſind am Dienstag zwei
Kriegsgerichtliche Erſchießungen vollzogen wor-
den. Auch der Proteſt der Sowjetregierung hat
kein Nachlaſſen in der radikalen Ausrottung des
Kommunismus in Litauen gebracht.

Wie aus Como (Oberitalien) berichtet wird,
hat in der Nähe des Ortes eine Karabinieri-
patrouille drei Leute feſtgenommen, die ohne alle
Ausweispapiere waren, dagegen verſchiedene
italieniſche und ausländiſche Geldbeträge ſowie
anarchiſtiſche Propagandaſchriften bei ſich hatten.
Sie waren aus der Schweiz in der vorhergehen-
den Nacht heimlich über den Monte Caneroſe nach
Jtalien gekommen und hatten in einer Garage
vergeblich verſucht ein Auto zu bekommen. Die
Behörden bewahren über den Fall ſtrengſtes
Stillſchweigen.

Jn Raguſa (Jugoſlawien) wurde der nationa
liſtiſche Führer Dr. Bartolowic überfallen und
durch Revolverſchüſſe getötet, während einer ſeiner
Freunde ſchwer verletzt wurde. Dieſes Attentat
wird mit der Ermordung des Nationaliſten Zie
in Verbindung gebracht. Man befürchtet Re
preſſalien und Unruhen beim Leichenbegängnis
Zies.

Jn rumäniſchen Politikerkreiſen verlautet von
bevorſtehenden Verhandlungen mit Jtalien über
einen Handelsvertrag und wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeit, die den Jtalienern vor allem die
Möglichkeit weitgehender Betätigung in der
rumäniſchen Erdöl- und Elektrizitätsinduſtrie
geben ſoll.

Die Londoner „Daily Mail meldet aus
Tanger: Die Niederhaltung der Unruhenſtämme
beanſprucht eine ſtändige Belaſſung von 12 000
franzöſiſchen Truppen in Marokko. Der Sultan
hat der Errichtung von vier weiteren franzöſiſchen
Garniſonen zugeſtimmt.

Aus London wird gemeldet: Der Herzog und
die Herzogin von Vork traten geſtern vormittag
an Bord des Schlachtſchiffes „Renown“ von Ports-
mouth aus ihre Propagandareiſe nach Auſtralien
und anderen Teilen des britiſchen Reiches an.

Auch hier iſt der monarchiſtiſche Cyzrakter der
engliſchen Propaganda unverkennbar

Der Reparationsagent Gilbert über den Dawesplan.
Aus Neuyork wird gemeldet: Der Repara-

tionsagent Parker Gilbert ſetzte ſeine Be-
ſprechungen mit dem Präſidenten Coolidge und
Mitgliedern der amerikaniſchen Regierung im
Weißen Hauſe fort.

Offiziell wurde über das Ergehnis der Be
ſprechungen bekanntgegeben, daß Gilbert dem
Präſidenten Coolidge gegenüber ſich über das
Funktionieren des Dawesplanes optimiſtiſch
ausgeſprochen habe, und ihm in der nächſten
Zeit für durchführbar erklärt habe. Etwaige
künftige Schwierigkeiten würden ſich als über
windbar herausſtellen.

Preſſevertretern gegenüber erklärte Gilbert
nach' Beendigung der Konferenz, daß Deutſchland
ſich hauptſächlich aus dem Grunde erhole, weil
der Wunſch nach Frieden dort mit harter Arbeit
Hand in Hand gehe. Nur wenige Nationen
täten ein Gleiches- Deutſchland ſei bis-
her noch als reparationsfähig an-zu ſprechen. Die Höchſtleiſtung Deutſchlands
aus dem Dawesplan komme etwa einem Sechſtel
der amerikaniſchen Staatsausgaben gleich. Trotz
dem ſeien Zahlungen an das Ausland ſchwierig.
Niemand könne in die Zukunft ſchauen, aber es
ſei zu hoffen, daß Deutſchland ſeine Verpflich-
tungen erfülle. Sollte Deutſchland den
Dawesver pflichtungen nicht nach-
kommen können, ſo bedeute das keineswegs
den Zuſammenbruch des Dawesplanes, der wahr
ſcheinlich in jeder Situation elaſtiſch genug
bleiben werde.

Locarno bezeichnete Gilbert ſodann als einen
Ausdruck deutſchen Friedenswillens. Briand und
Streſemann ſchätzten ſich gegenſeitig außerordent-
lich hoch. Jhr Verhalten ſei typiſch für das
Wachſen der Freundſchaft zwiſchen den beiden
Ländern. Die Gerüchte über deutſche
Rüſtungen ſeien falſch. Ebenſo-

wenig treffe es zu, daß die Reichs
bahn mit einer neuen Hypothek be-
laſtet werden ſolle, deren Ergeb-
nis für die franzöſiſche Stabili-
ſierung diene.

Deutſchland kann zahlen“.
n einem längeren Artikel befaßt ſich die Neu

vorker „World“ mit der Erfüllbarkeit des Dawesan für das Jahr 1927. Das Blatt. deſſen
eziehungen zu General Dawes und zu Morgan

bekannt ſind führt aus, die geue 800-Millionen-
Anleihe des e De beweiſe, was man aus dem
deutſchen Volke herausholen könne. Alle nach
Amerika aus Deutſchland i greyrenfen Reiſen-
den ſeien ſich darüber einig, daß die »radikale
Enteignung des kapitalkräftigen deutſchen Mit-
telſtandes die unermeßlichen Reichtümer dleſes
Landes für die Kriegsſchulden verfügbar gemacht
n Ueberall zeige ſich zwar in Deutſchland eine
Berarmung der breiten Maſſen, aber die Kapita-

lien vereinigten ſich in wenigen Händen und laſſen
die finanzielle und wirtſchaftliche Macht Deutſch
lands erſtarken. Die Bildung Truſte nach
amerikaniſchem Vorbild enthülle auch dem Fern
ſtehenden die ungeheuren Reichtümer des wohl-
organiſterten Deutſchlands.

Deutſchland werde bald mehr zahlen können,
viel mehr, da das Deutſche Reich jetzt ſchon für
Beamte und für ſogenannte Parteibeamte in den
höheren Regferungsſtellen doppelt ſo viel an Ge-
hältern und Penſionen zahlen müſſen, als für den
ganzen alten Militarismus zuſammengenommen.

Wenn man nicht aus dem Kriege wüßte, welcher
Hetzlügen die ausländiſche Preſſe fähig iſt, würde
Man ſich wundern, wie ein ſolcher Wahnwitz in
einer großen amerikaniſchen Zeitung ſtehen kann
Wäs bedeutete das Vermögen der „großen Truſte“,
das insgeſammt kaum eine einzige Rate der jähr-
lichen Reparationszahlungen von 2,5 Milliarden
ausmacht gegenüber der überall ſich zeigenden
Verarmung der breiten Maſſen und der „radika-
len Enteignung des kapitalkräftigen deutſchen
Mittelſtandes“
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Poincare gegen Rheinlandö
räumung.

Laut „Echo de Paris“ erklärte Poincars, daß
er ſich einer Erörterung der Frage der vorzeitigen
Rheinlandräumung durch die franzöſiſche Kammer
energiſch widerſetzen werde. „Bei der gegen-
wärtigen Lage iſt eine Aufrollung der Frage un-
möglich, ſolange Deutſchland nicht alle Bürg-
ſchaften gegeben hat ſowohl für unſere Sicherheit als
auch für die Ausführung des Dawesplanes.“ Da
die Ausführung des Dawesplanes unmöglich iſt,
läuft Poincarés Erklärung darauf hinaus: Wir
Franzoſen bleiben am Rhein bis mindeſtens 1935.

Jn noch ſchrofferer Form haben Marſchall Foch
und General de Caſtelnaue (der Führer der fran-
zöſiſchen Katholiken) ſich gegen jede Rheinland-
räumung ausgeſprochen. Frankreich könne aus
militäriſchen Gründen niemals auf die Rhein
linie verzichten.

Was ſagt unſer Außenminiſterium zu dieſen,
der ganzen deutſchen Politik der Annäherung an
Frankreich ins Geſicht ſchlagenden Erklärungen?

Briand bricht ſeine Erholungsreiſe ab.
Wie Havas aus Cannes berichtet, wird

Miniſter des Aeußern Briand ſeinen Erholungs
urlaub abbrechen und in zwei oder drei Tagen
wieder in Paris zurück ſein.

Krieg gegen Rußlanö?
Die Baſeler National-Zeitung meldet aus

Paris: Franzöſiſche Regierungskreiſe begründen
die überräſchende Erhöhung des 'polniſchen

Heeresbudgets von 622 auf 764 Millionen Zloty
mit der nahe bevorſtehenden Möglichkeit eines
oſteuropäiſchen Krieges. Der Umſturz in
Litauen habe die ganze Gefahr der ſogenannten
Randſtaaten-Politik überraſchend enthüllt.

Der Pariſer „Matin“ meldet über die Ver-
handlungen über die deutſchen Oſtfeſtungen, daß
auch die Aufhebung der befeſtigten Plätze in
Schleſien (Glatz, Glogau und Oppeln) gefordert
wird. Damit wir völlig wehrlos ſind gegen
die großpolniſchen Eroberungspläne und gegen
einen Zwangsgeſtellungsbefehl des von Eng-
land kommandierten Völkerbundes zum Krieg
gegen Rußland!

Polen ſucht eine Eiſenbahnanleihe.

Aus Warſchau wird gemeldet: Die polniſche
Regierung ſteht mit franzöſiſchen und belgiſchen
Bankgruppen über eine ſtaatlich garantierte Fünf-
Millionen-Dollar- Anleihe für die projfektierte
Bahnlinie Bromberg-Gdingen in Verhandlungen.
Engliſche Banken hatten das polniſche Anleihe-
geſuch abgelehnt.

Jtalieniſch ruſſiſcher Fwiſchenfall.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Rom
iſt die Beſatzung des italieniſchen Dampfers
„Dalmatia“ am Landungsſteg in Batum (Schwar-
zes Meer) von dorthin geflüchteten italieniſchen
Sozialiſten und ihren ruſſiſchen Freunden blutig
geſchlagen und durch Revolverſchüſſe bedroht wor
den. Die Matroſen des Schiffes konnten ſich nur
dadurch retten, daß der Dampfer ſofort den Hafen
von Batum verließ.

Ein italieniſchſchweizeriſcher Fwiſchenfall.

Wie aus Mailand gemeldet wird, hat der
Mailänder Präfekt dem Verein der in Mailand
lebenden Liberalen Teſſinſchweizer die Ab-
haltung ihres 50. Stiftungsfeſtes unter der Be-
gründung verboten, daß die Liberalen im Kanton
Teſſin zur Kantonregierung in ſchärfſter Oppo
ſition ſtänden. Trotz der Aufklärung des
Schweizeriſchen Konſuls, daß die Liberalen in
Teſſin ſogar in der Regierung ſäßen, und im

Kummer 5

Kanton die ſtärkſte Partei ſeien, blieb der
Präfekt bei ſeiner Weigerung. Als er ſchließlich
die Feier zulaſſen wollte, wenn keine Reden ge
halten werden würden, hat der Teſſiner Verein
ſelbſt von der Feier abgeſehen.

Dawesplan unö
deutſche Steuerlaſten.

Von Dr. Rudloff, Berlin.
Jn den Redaktionsſtuben der Berliner

Linksblätter, in denen man ſich über das Elend
der Gegenwart mit weltverbeſſernden J.
en nern hat man die Ger ngügigkeit der Daweslaſten längſt „bewieſen“:
n den beiden erſten Dawesjahren betrug das

Volkseinkommen 70 Milliarden Mark, die
deutſche Ausfuhr 17,5 Milliarden Mark, die
Daweslaſten dagegen betrugen nur 2,22 Mil
liarden Mark und waren nicht höher als die
Summe der Auslandkredite. Die Reparationen

ſind alſo von Amerika finanziert worden, ſo
folgert man, ſie haben uns nicht belaſtet und
ſind unſchuldig an der ſeit einem Jahre über
Deutſchland laſtenden Wirtſchaftskriſts. Ja, ſo
gar einen Vorteil hat der Dawesplan: Er hat
ur ungeheueren Konzentration aller wirt-ſhaftlichen Kräfte geführt, den rationellſten

Ausbau unſerer Wirtſchaft erzwungen. Glück-
liches Deutſchland!

Gegen dieſen leichtfertigen Optimismus hat
der Reichswirtſchaftsminiſter Curtius auf
der Düſſeldorfer Großhandelstagung in be
merkenswerter Dringlichkeit Stellung genommen, indem er Tuefühete, das zweite Repa

rationsjahr, das nach dem Sachverſtändfgen
urteil der deutſchen Wirtfſchaft noch eine Atem-
pauſe laſſen ſollte, habe in Wahrheit eine
der ſchwerſten Kriſen mit ſich gebracht,
die Deutſchland je durchgemacht habe. An
dieſe Feſtſtellung knüpfte er die Mahnung
„Die iskuſſiyvn über die Grundlagen des
Dawesplanes und ſeine Ausführbarkeit ſind im
Auslande im vollen Gange. Jm Jnland da
egen entſpricht die Beſchäftigung mit dieſenFrogen keineswegs der überragenden Bedeu-

tung, die ſie für das Schickſal der deutſchen
Wirtſchaft und des deutſchen Volkes haben.“

Jn der Tat iſt gerade im Ausland ſchon
frühzeitig auf die Unmöglichkeit der
Erfüllung des Dawesabkommens
hingewieſen worden. So nennt es Profeſſor
Caſſel einen „diktierten Frieden, wie die
ganze Reihe ſeiner Vorgänger Keynes
ſpricht von dem, ſtillſchweigenden Uebereinkom-
men, bei der politiſchen Löſung nicht über den
Tag hinaus zu ſchauen oder vorlaute Fragen
u ſtellen“. Gleich dem Vertrag von Ver-Kirtes, mit dem der Dawesplan dem Ziele nach

eine Einheit bildet, wußte dieſes geprieſene
Abkommen dem deutſchen Volke eine Laſt auf
zubürden, die eine ſehr bedenkliche Herab
drückung des allgemeinen Lebensſtandards be
deutete, um ſo mehr, da z. B. der fran
zöſiſche r w. durchſchnittlich 3 bis
4, der deutſche aber 6 bis 7 Familienmit
lieder zu unterhalten hat. Der franzöſi
che Familienvater aber zahltdurchſchnittlich 477,34 Mark, der

d t 633,67 Mark iährliche Steu-ern. Um den Steuerdruck in ſeiner Ver-
hältnismäßigkeit zu bemeſſen, muß man den
geſamten Ueberſchuß der Erzeugung über das
Verbrauchsminimum, das bei gleichbleibender
Lebenshaltung zur Aufrechterhaltung des be
ſtehenden Umfanges der Produktion nötig iſt,
als ſteuerliche engere fang deſinieren.
Von hier ausgehend, iſt feſtgeſtellt worden,
daß dies freie Einkommen weggeſteuert wor
den iſt in

1913/14 1924Deutſchland 11,8 Prozent 26,0 Prozent
England 11,4 22,1Jtalien 8, 6 a 20,0Frankreich 13,8 17,8Nordamerika 6,5 10,5
Dieſer Vergleich gewinnt ſeine volle Bedeu

tung aber erſt, wenn man dieſe Steuerlaſt
in Beziehung ſetzt zu der relativen Höhe
des Nationaleinkommens. Je reicher
ein Land, deſto größer iſt ſeine Steuerkraft.
Der indiſche Gelehrte Shirras z. B. behaup
tet, daß die Beſchränkung des durchſchnittlichen
Verbrauchs an Nahrung und Kleidung in
England auf drei Viertel, in Nordame-
rika auf zwei Drittel des gegenwärtigen Ver
brauchs beiden Nationen noch eine auskömm
liche Lebenshaltung gewährt, um die wir Deut
ſchen ſie beneiden dürfen! Wie ſehr aber in
Deutſchland die Verarmung und der Steuer-
druck das Nationaleinkommen belaſtet, zeigtdie Tatſache, daß pro Kopf eines deutſchen
Steuerzahlers das

durchſchnittliche Roheinkommen von 612
Mark auf 430 Mark geſunken,

die Steuerlaſt von 65,5 Mark auf 145
Mark geſtiegen,

alſo das Reineinkommen von 540
Mark auf 285 Mark

ohne Berückſichtigung der 40 prozentigenEntwertung des Weltgoldgeldes m e
Weltkriege geſunken i.
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Ergänzung dieſer Angaben ſei nocdaß z. h rege clnetng

r t Fpr n iabgab aßt. Nicht einbe en ſin rindie n die Länder und Gemeinden,

meiſt in Reihen der r beeſtimmten Reichsaufgaben, auf len etrager
abwälzen und die rein privatwirtſchaftlich
erſcheinenden Zinſen auf die Bonds der Deut
ſ Reichsbahngeſellſchaft und die Jnduſtriee Schon t, wo die Laſten no
nicht die Hälfte ihrer Höhe in den Norma

ren“ betragen, ſteigern ſie die Be la ſtung

er t et von 11 Prozentöffentlicher Abgaben im Jahre 1913auf 43 427 Jahn S
Reparationszahlungen und Steuerlaſten, die
leichen Urſachen entſpringen, und denen rede vorſchweben, gewinnen einen brauchbaren

nternationalen Belaſtungsvergleich an der
Hand des Dawesabkommens in Verbin-
dung mit dem g r engliſch-ame-
rikaniſchen Schuldenabkommen, das
der endgültigen internationalen Kriegsſchul
denregelung rn liegen wird. Alle nichtventſhen Staaten Europas an vlleßita Ruß-

lands ſollen an das Siegerland Nordamerika
1,7 Milliarden Mark pro Jahr zahlen das
ausgeplünderte und zerſtückelte Deutſchland da
egen in den „Normaljahren“ mindeſtens 2,5

lliarden Mark pro Jahr.
So fieht die Bilanz des Dawesabkommens

für D. ſchlands Belaſtung aus. Auch der
re Beurteiler dieſer Tatſachen wird nicht
beſtreiten können, daß dieſer auf der ungerech-
ten Kriegsſchuldlüge aufgebaute, unſittliche, auf
innere Bedürfniſſe und äußere Notwendigkeiten
nicht Rückſicht nehmende Plan entſchieden be
kämpft werden muß. Erſt recht, nachdem man
uns in den Völkerbund hineingezwungen hat.
Der Kampf gegen die unbegrenzte Leiſtungs
pflicht Deutſchlands zum unmittelbaren Vör-
teil des Auslandes und zur Ausſchaltung der
deutſchen Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Binnenmarkt und im Auslande iſt der bitterſte
Exiſtenzkampf für die Zukunft unſeres Volks
tums und ſeiner wirtſchaftlichen Grundlagen,.

Mexiko mobiülſſiert.
Die Londoner „Times“ meldet aus Mexiko:

Der Konflikt mit Nordamerika hat zur Ein-
berufung eines Kriegsrates bei Präſident
Calles geführt. Die Einberufungen an das
Heer ſind allgemein. Die Veſchlagnahme der
amerikaniſchen Oelkonzeſſionen beginnt am

Montag.
Die Londoner .Times“ meldet aus Buenos

Aires: Jn der Ho ptſtadt und in ganz Argen-
tinien finden Proteſtverſammlungen gegen die
Pereinigten Staaten ſtatt. Jn der Hauptſtadt
nahmen die meiſten Deputierten an der Kund-
gebung in BVelgarde teil. Der Demonſtrations-
qug, der ſich nach der nord amerikaniſchen Geſandt-
v bewegte, war mindeſtens 15 000 Perſonen
tark.

Ueue amerikaniſche Truppen
transporte.

Drei weitere amerikaniſche Kreuzer und vier
Toxpedobootszerſtörer ſind nach Nicaragug ent-
ſandt worden, mit dem Auftrage, ſämtliche von
dem Führer der ſiegreichen Liberalen Sacaſa kon
trollierten Häfen zu ſchließen und zu blockieren,
um Sacaſa von der mexikaniſchen Hilfe abzu-
ſchneiden und ſo deſſen Niederlage herbeizuführen.
Die Nachricht hat in der Senatsoppoſition ſchärfſte
Ablehnung hervorgerufen. Die Senatoren Borah,
Wheeler und Morris gaben entrüſtete Proteſt
erklärungen ab. Die Oppoſition verlangt viel

fach den Rücktritt Kelloggs.
Nach einer Mitteilung des amerikaniſchen

Marineamts iſt die amerikaniſche Kreuzerflotte
„zu Manövern“ nach der Guantanamo-Bay an der
Südoſtküſte von Cuba ausgelaufen. Die Schlacht

Oeſterreichs Wirtſchaft am Jahresbeginn.

Von unſerem ſtändigen Wiener Berichterſtatter.

Das abgelaufene Wirtſcha zie in Oeſter
reich ſtand im Zeichen des Eingeſt un e er
littener Verluſte. ieſe kommen in den Gold-
bilanzen deutlich m Ausdruck. Das ausn Kapital der führenden Banken hat
gegenüber dem r 1914 eine Einbuße von
etwa 76 Prozent erfahren, das Kapital von
Knhig großen Induſtregeſecha ten e eine

erminderung um 17 Prozent. leſe Einbußen
haben ſich in der Bewertung der Aktien aus
gewirkt, eine ganze Reihe börſenmäßig nicht
notierter Effekten iſt endgültig wertlos geworden.
Man darf ſich darüber nicht täuſchen, daß Oeſter
reich im abgelaufenen Jahr ärmer geworden iſt,
die Kaufkraft der Bevölkerung iſt geſunken
wenn auch der Sparbetrieb wieder erwacht iſt
und die Bevölkerung bei der n ihres Be
dar freiwillig große Einſchränkungen auf
erlegt hat.

Der Druck der Beſteuerung hat wohl etwas
nachgelaſſen, an ugegüigen aber der Steuer
druck der Stad ien. Das Paſſivum der
Handelsbilanz wird das des Vorjahres um etwa
150 bis 200 Millionen Sch'lling überſteigen, derExport iſt gegenüber dem Vorjahre um 16 Proz.
ſanken t der ger nur um einroyent zurü gegan en iſt. Man muß aller

dings mit nicht unbedeutenden Ziffern des un
ſichtbaren Exportes rechnen, die das Endergebnis
der Handelsbilanz günſtiger en laſſen.
Das Verſagen der handelspolitiſchen Verträge
wird in dieſem Jahr zu einer Reviſion der Ab-
machungen führen.

Der Liquidationsprozeß aus der NRachkriegs
zeit ſcheint im großen und ganzen nunmehr be

endet zu ſein. Unerſchüttert iſt die Währunzgeblieben, die Natllngenn konnte i Deckungs

verhältnis von 61 Prozent auf 72 Prozent er
öhen, die Spareinlagen haben um 270 Millionen

ling zugenommen. Die Entvwicklu derLandwirtſchaft hat, unterſtützt von großen Melio
rationen, weitere Fortſchritte gemacht, es war
möglich, die Einfuhr land wirtſchaftlicher Produkte
um rund 20 Srpen herabzudrücken. Die Wirt

aft iſt durch die ſtärkere reren heimi
er Kohle, durch den Ausbau von er und
lektrizitätskräften vom l Bezuge

unabhängiger geworden. Die Arbeitsloſigkeit hat
keine ſtärkere Zunahme erfahren, einzelne Jn
duſtrien ſind t beſchäftigt und im allgemeinen
kann feſtgeſtellt werden, daß ſeit Monaten keine
weitere Verſchlechterung eingetreten iſt.Bundeskanzler Dr. Seipel hat in einer Neu

jahrsrede die wirtſchaftl'che Lage Oeſterreichs er

zig feſ r Kriſen desabgelaufenen Jahres die Sicherhe Währunbewieſen haben, wà rend das Gleichgewicht im
Staatshaushalt unerſchüttert blieb. Dieſe Grund
lagen des ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens
Oeſterreichs ſieht Bundeskanzler Dr. Seipel als
die Anzeichen 37 einen beginnenden Aufſchwun
des Landes. Bundespräſident Michael Hainiſ
betonte in einer Neujahrsrede, er erwarte zu
verſichtlich, daß in nicht zu ferner Zukunft ein
Wandel urd die Bildung einesgrößeren irtſchaftsgebietes eintreten werde, der der hſterreichiſchen Wirtſchaft

neue Jmpulſe verleihen werde. Kennzeichnendiſt jedoch, daß der er äige lückwunſch an das deutſche Reich die Anſch ußfrage

nicht zu erwähnen wagte.

P MA!*L*L*LL.*,,! à re vor eee e
Uebungen werden ſich ſechzig Kriegsſchiffe be
teiligen.

„Manöver“ mit Schlachtſchiffen und insgeſamt
60 Kriegsſchiffen ausgerechnet gegenüber von
Mittelamerika und in dem jetzigen überaus ernſten
Konflikte mit Mittelamerika? Das ſieht mehr
nach ganz großen kriegeriſchen Abſichten der Nord
amerikaner, zum mindeſten aber nach einer Ein
ſchüchterungsaktion großen Stiles aus.

Die Lage in China.
Zu der Verwundung eines Deutſchen.

Zu der geſtern gemeldeten Verwundung eines
Deutſchen Reichsangehörigen durch einen Chi-
neſen in Hankau, wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt: Es handelt ſich um den deutſchen
Reichsangehörigen Burmeiſter, der am Montag
abend in der engliſchen Konzeſſion in eine Volks
menge geriet, die gegen die Engländer demog-
ſtrierte. Dem Deutſchen wurden mehrere Schuß
wunden beigebracht.

Der Außenminiſter der Kantonregierung,
Eugen Tſchen, hat dem deutſchen Konſulat ſein
BVedauern über den Zwiſchenfall ausgeſprochen
und erklärt, daß die Regierung die volle Ver
antwortung für den Schutz der Deutſchen tragen
und die volle Genugtuung geben werde. Wie
weiter gemeldet wird, hat die Kantonregierung
die Unterſuchung dieſes Falles bereits ein
geleitet.
Wie aus London verlautet, haben die chine-

ſiſchen Behörden in Hankau durch die Verletzung
eines Deutſchen, durch chineſiſche Demonſtranten-
veranlaßt, angeregt, daß die Deutſchen beſondere
Armbänder mit den Nationalfarben anlegen, um
ſie vor weiteren Ueberfällen zu ſchützen.

Straßenkämpfe in Hankau.

Nach einer Meldung der „Central News“
fanden in Hankau ſchwere Straßenkämpfe ſtatt.
Mehrere Dampfer mit Flüchtlingen ſollen die
Stadt in größter Ueberſtürzung verlaſſen haben.ſchiffe werden am 12. Januar folgen. An den

2. Berg-Konzert.
Die Uraufführung einer Violinſonate, des

jüngſten Werkes unſeres halliſchen Mitbürgers
und Komponiſten Dr. Hans Kleemann, gab dem
Vorſtand der Berggeſellſchaft Veranlaſſung, die
Kritik zu der muſikaliſchen Veranſtaltung einzu-
laden. Konzertmeiſter Arthur Bohnhardt hatte
den Violinpart übernommen, am Jbach-Flügel
ſaß der Autor.

Das Werk iſt dreiſätzig. Auf ein Scherzo hat
der Komponiſt verzichtet. Der Grund iſt mir
nicht klar geworden. Auf jeden Fall hat er ſich
ſomit der Möglichkeit beraubt, durch einen der-
artigen ſprühenden Satz die Geiſter in Bann zu
ſchlagen. Bedeutender als die zwei folgenden
Sätze dürfte der erſte ſein, ein Animato, das viel
aufgeſpeigerte Energie enthält. Die Sonaten-
form iſt frei gehandhabt. Auf ſtarke Kontraſt-
wirkungen iſt verzichtet worden. Dagegen fällt
der langſame Satz, ein Soſtenuto, erheblich ab.
Dem Tonſetzer Kleemann ſcheinen tiefſchürfende
Adagio- Gedanken nicht zu liegen. Jch entſinne
mich nicht, einen wirklich ſeelenvollen Satz in
ſeinen mir bekannten Kammermuſikwerken begeg-
net zu ſein. Den Ausgleich ſucht er in über-
raſchenden Harmoniefolgen. Schon Weitzmann
ſagt vor mehr als 50 Jahren in ſeiner Liſzt ge-
widmeten preisgekrönten Harmonielehre, daß kon-
ſonante Akkorde jeder Art aufeinander folgen
können. (Dieſe Erkenntnis iſt alſo durchaus kein
Ergebnis der Reger-Schule!) Es kommt aber bei
einem langſamen Satze doch vor allem auf den
Jnhalt, nicht auf ein äußeres farbenreiches Ge-
wand an. Jnſofern bereitet das Soſtenuto eine
Enttäuſchung, die aber noch größer wird, wenn
man den Schlußſatz hat vorüberziehen hören.

Daß er in den erſten 8 bis 10 Takten ſtark an
die Einleitung zur „Walküre“ erinnert, will ich
nicht als belaſtend hinſtellen. Jm weiteren Ver-
laufe aber zeigt es ſich, daß die Jnſpiration ſo gut
wie ganz fehlte. Es mutet faſt wie ein Spiel mit

Figuren an, und der Sinn des Wortes Kompo-
ſition als Zuſammenſtellung, Aneinander-
reihung drängt ſich dem aufmerkſamen Zuhörer
mit Gewalt auf. Finales müſſen eben, wie ein
mal ein berühmter Geiger humorvoll äußerte,
leider auch geſchrieben werden. Das vorliegende
iſt noch nicht der rechte Abſchluß des anſpruchs-
vollen Werkes, deſſen ſich Konzertmeiſter Bohn-
hardt mit allem Eifer angenommen hatte.

Der FDurSonate gingen Hermann Zilchers
mit Recht raſch beliebt gewordenen Marien-
lieder voraus, die in Halle bereits zweimal
zur Aufführung gelangt ſind. Man freut ſich
immer wieder, wenn man dem ſchönen Zyklus
begegnet. Der Würzburger Meiſter hat die in
nere Stimme dieſer zum Teil ſehr alten Dich
tungen mit feinem Ohr vernommen und ihnen
eine bei allem Nachſpüren in den Jnhalt doch
natürliche, ungeſuchte Form und Gewandung ge
geben. Der Part der vier Streichinſtrumente iſt
voll intimer Reize. Frau Kläre Noehte-Sioli
hat ſich liebevoll in die überaus dankbare Auf-
gabe verſenkt, aber ihre Kräfte überſchätzt. Die
ganze Liederfolge war zu viel für ihre zarte
Stimme, der die lyriſchen Epiſoden beſſer ge
langen als die auf dramatiſche Wirkungen hin-
neigenden Textſtellen. Das Bohnhardt-Quartett
fand ſich im großen und ganzen gut mit der in
ſtrumentalen Aufgabe ab.

Jm zweiten Teile des Programms ſpielte
Hermann Zilcher vier Klangſtudien für Klavier,
von denen mir die dritte „Abendgang“ a. d.
Bilderbuch op. 34 nicht nur die bedeutendſte, ſon
dern auch gelungenſte erſchien. Jn den anderen
Stücken tritt der Erfinder ſtark zurück. Wie ver-
re wird im Januar ein Zilcher-Abend ſtatt-
inden.

Das D-Moll-Streichquartett, das im April
vorigen Jahres an gleicher Stelle die Urauf-
führung erlebte, konnte ich leider nicht noch an
hören, da andere „kritiſche“ Verpflichtungen mich
abriefen.

Die Ausführenden wurden lebhaft applaudiert
AMaxrtin Frey.

Ueber 300 Frauen und Kinder befinden ſich an
Bord zweier Dampfer auf dem Wege nach
Schanghai. Die Männer ſollen an Bord der
Kriegsſchiffe Zuflucht geſucht haben.

Die Chineſen forderten in einem Ultimatum
von den britiſchen Konſulaten Genugtuung und
Schadenerſatz wegen der Erſchießung chineſiſcher
Soldaten. Weiter wird verlangt eine Entſchuldi
gung der britiſchen Regierung, die Zurückziehung
der engliſchen Kriegsſchiffe und die Ausübung
des Polizeidienſtes innerhalb der britiſchen Kon
zeſſion durch Chineſen.

Hankau von den Engländern geräumt.
Wie aus London verlautet, begannen geſtern

abend die britiſchen Freiwilligen Hankau zu
räumen. Von chineſiſchen Schutzwachen begleitete
Laſtautomobile brachten die Freiwilligen bis zum
Landungsplatz der britiſchen Kriegsſchiffe. Die
Räumung wurde ohne Zwiſchenfall beendet. Die
Ordnung in der Stadt wird zurzeit durch Kanton-
truppen aufrechterhalten. An Mauern und Ge
bäuden ſind Plakate angeſchlagen, die zur Ver
nichtung des engliſchen Jmperialismus auffordern.

Londoner „Evening News“ meldet, daß die
Admiralität gettig beſchloſſen hat, die achte
Zerſtörungsflottille, aus neun Fahr-
zeugen, nach China zu ſenden.

n Schanghai herrſcht vorläufig vollkommene
Ordnung, jedoch wird von den Nationaliſten eine
gewiſſe Erregung geſchürt. Dieſe nerſuchen, den
Ausbruch eines Generalſtreiks Anfang Februar
nach dem chineſiſchen Neujahr herbeizuführen.
Man kann unter den Chineſen allerdings Wider
ſtand gegen dieſe politiſchen Ausſtände bemerken.

Der Pekinger Korreſpondent der Londoner
„Daily Mail“ meldet: Der Wohnſitz des Mar
ſchalls Tſchangtſolin wird ſorgiaetis bewacht. Sein

aus, das einer Feſtung gleicht, iſt mit einem
Flugzeugabwehrgeſchütz und Grabenmörſern ver
ehen. Seine Leibwache iſt ſehr tark. Jn der
ähe des Hauſes iſt jeder Verkehr verboten.

en lehnt es ab, ſich über t künf-
tigen Pläne zu e aber er iſt offenbar ent
täuſcht über die Aufnahme, die er bei den Ge
ſandtſchaften gefunden hat.

11. Volksſinfoniekonzert im Foo.
Das raſſige Spiel der talentvollen Pianiſtin

Gertrud Bamberger an ihrem Klavier-
abende im September verlockte mich, das O-Moll-
Klavierkonzert Beethovens anzuhören. Mit den
akuſtiſchen Verhältniſſen des Saales nicht ver-
traut, trug ſie das Werk, zum mindeſten den
2. Satz (Largo) in der Tongebung auf dem
„Steinway“ etwas zu zart vor. Es klang wie
das innige Gebet einer frommen Mädchenſeele,
die es nicht wagt, mit Gott im Gebet zu ringen.
Glänzend ihr das Rondo, das ſie mitVerve und Temperament hinwarf. Die Begleitung
durch das Orcheſter unter Leitung von Benno
Plätz war ſehr elaſtiſch und folgte der Soliſtin
mit feinſtem Verſtändnis.

Den Abſchluß des 4. Beethoven- Abends bildete
die 3. LeonorenOuvertüre, die effektvoll heraus-
kam und ſtürmiſchen Beifall einbrachte. Von der
PaſtoraleSinfonie hörte ich nur den letzten Satz,
der klangſchön wiedergegeben wurde.

Martin Frey.

KubanKoſakenChor.
Das Kubangebiet (am weſtlichen Nordabhange

des Kaukaſus) iſt zwar kein eigentliches Koſaken-
revier ſchon die Köpfe der Sänger geben dar-
über Aufſchluß aber die Bezeichnung „Koſaken-
chor“ iſt zugkräftig. Alſo: Friſch gewagt, und das
Spiel iſt ſchon halb gewonnen! Der geräumige
Thaliaſaal war gut beſetzt und die Spannung
groß.

Wohl iſt die Uniform eine andere; der Auf-
marſch der Truppe vollzieht ſich etwas weniger
automatiſch; aber die Diſziplin iſt im Grunde
ebenſo ſtraff, und das Stimmaterial ebenſo ver
blüffend. Zum mindeſten das der Baßregion.
Das Ohr wird durch die Rundung und Fülle der
tiefen Männerſtimmen ganz und gar gefangen
genommen. Man überſieht und überhört dabei,
daß eine Geſangskultur der Einzelſtimmen nicht
vorhanden iſt. So ergibt ſich ganz von ſelbſt, daß
den Muſiker und Muſikfreund vor allem die

Die Kieöerwerfung des Rufſtandes
auf Sumatra.

Aus Holland wird gemeldet: Den Bemühungen
der Regierung, der kommuniſtiſchen Aufſtands-
bewegung auf Sumatra Herr zu werden, iſt es
gelungen, die Bahnverbindung zwiſchen Sawa
Loento und Solok wiederherzuſtellen. Die Frauen
und Kinder wurden unter militäriſchem Schutz
nach Solok gebracht. Die Aufſtändiſchen konnten
von ihrem Hauptziel Sawa-Loento, einer Ge
birgsſtadt im Bergbauzentrum, ferngehalten wer
den. Jn Silum-Kan, wo der Aufſtand ſeinen
Anfang nahm, ſcheint man der Lage Herr zu ſein.
Einer der dortigen Rädelsführer wurde erſchoſſen.
Die Verluſte der Kommuniſten ſind bedeutend.
Allein an der Bahnlinie SilumkanSawg-Loento
wurden 20 Tote gefunden.

„„Königreich Türkel.“
Die Londoner „Times“ melden aus Angora:

Jn Volksverſammlungen in Angora, Smyrna
und Bruſſa wurde die Königswürde für Kemal
Paſcha gefordert. Die Agitation iſt eine ſehr
geſchickte. Während die offiziellen Kreiſe von
jeder Königspropaganda weit abrücken, inſpi
rieren ihre Anhänger dieſe Volksverſammlun-
gen, um die Nation auf kommende Ereigniſſe
vorzubereiten.

Eine engliſche konſervative Zeitung iſt
es, die das meldet, und England iſt jetzt Freund
der Türkei: Die Türkei iſt ein neuer Beweis
für die neue monarchiſtiſche Richtung der eng
liſchen Weltpolitik.
Aus London wird gemeldet: Der britiſche Bot

in der Türkei befindet ſich zurzeit in
ngora, wo er eine Beſprechung mit dem tür-

kiſchen Außenminiſter Tewfik Ruſchdy Bey hatte.

Das neue Schutzpolizeibeamten
geſetz.

Jm Preußiſchen Landtag verlautet, daß das
neue Schutzpolizeibeamtengeſetz in ſeinen Vor
arbeiten abgeſchloſſen worden iſt. Nach dem
neuen Entwurf iſt die Offiziersanſtellung im
weſentlichen die gleiche geblieben. Bis zu zehn
Dienſtjahren ſind die Polizeioffiziere kündbar.
Danach ſind ſie lebenslänglich angeſtellt, jedoch
kann eine Altersgrenze feſtgeſetzt werden. Die
Wachtmeiſter haben vom 32. Lebensjahre an nach
der Maßgabe freier Stellen Anſpruch auf lebens
längliche Anſtellung. Die Heiratseinſchränkungen
ſind im allgemeinen aufrechterhalten.

Einigung der bürgerlichen Parteien zu
den thüringer Eanötagswahlen.

Bei den letzten Beſprechungen zwiſchen denParteien der Einheitsliſte und den Fi rern der

Mittelſtandsparteien im thüringiſchen Landtag
iſt die Liſtenverbindung für die Wahlen verein
bart worden. Von einer endgültigen Einigung
kann man jedoch allerdings erſt ſprechen, wenn
die Parteien die Abmachungen ihrer Führer gut-
geheißen haben.

10 Million Morl
biſliges Baugeld zu nur 52/0 Zins
wurden von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der Freunde
Luftkurort Wüſtenrot in knapp 1K Jahren an 600 Bau

arer zum Bau von Eigenheimen und gemeinnützigen
uten vergeben. Wer nach einem Gigenheim ſtrebt. ver

lange alle Ünteriggen. Sofortige Darlehen werden nicht
egeben. Diesbegügliche Anfragen zwecklos. Die Gemejnfast der Freunde iſt die erſte, älteſte, größte erfolgreichſte,

leiſtungsfähigſte und ſicherſte Bauſparkaſſe Deutſchlan

religiöſen Geſänge und getragenen Volkslieder
feſſeln, weil hier das grandioſe Stimmkapital am
beſten zur Geltung kommt. Lieder, wie „Der
Reifen platzte am Waſſerkübel“, „Koſakenlied“,
MarſchSerenade, „Nächtliche Heerſchau“, „Die ge
fangenen Koſaken“ u. a., ſind wohl intereſſant,
weil ſie einen Blick in die Pſyche dieſer Volks-
ſtämme gewähren, aber es ſind doch wilde Weiſen,
die, zuweilen von gellendem Gepfeife begleitet,
in unmittelbarer Nähe im Saale keinen Ohren
ſchmaus bedeuten.

Die Kontraſte im Geſange ſind auch bei den
KubanKoſaken oft ſehr ſchroffer Art. Die gleiche
ſtählerne Härte im Forte, dieſelbe Weichheit im
Sottovoce; das ſcharf ausgeprägte Gefühl für
Rhythmus und die willenloſe Unterordnung unter
den höheren Willen des Chorleiters, das reſtloſe
Aufgehen im Stoff.

Seltſam, je mehr Geräuſch mit dem Geſange
verbunden war, um ſo lauter war der Beifall,
der von ſtammverwandter und befreundeter Seite
wirkſam unterhalten wurde. Es ging natürlich
nicht ohne einige Zugaben ab, die ebenſo be
geiſtert aufgenommen wurden. M. Fr.

Koloniale SchulungsTagung. Das Amt für
politiſche Bildung der Deutſchen Studentenſchaft
veranſtaltet in der Zeit vom 10. bis 13. Januar
1927 in Bremen eine koloniale Schulungs-Ta
gung, an der insbeſondere die nordweſtdeutſchen
Studentenſchaften teilnehmen werden. Durch
Vortrag und Arbeitsgemeinſchaft ſoll dieſe
koloniale Schulungstagung den Teilnehmern
zeigen, was wir an den Kolonien verloren haben.

Zum Plan eines Forſchungsinſttuter für ar. oländiſche Gelehrte. Zu E e
Reichsm'niſteriums des Jnnern für 1927 enthältden Antrag der KaiſerWilhelm- Geſellſchaft auf
Errichtung eines Jnſtitutes zur Aufnahme aus
ländiſcher Gäſte in Berlin-Dahlem. Dadurch

würde ein Sin Deutſchland entſtehen, an dem ervorragende
Auslandsgelehrte 1 bis 3 Jahre arbeiten könnten.
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Aus 6tudt und Umgebung.

Reklame.
„Sie kriegen Beſcheid.

Dieſe drei Worte ſtanden in dem Telegramm,
das bei Hannemanns abgegeben worden war.
Unterzeichnet war es von einem Merſeburger
Herren und Damenkonfektions-Spezialgeſchäft
ſagen wir Firma Gammkarn und Wäſtenduch.
Hannemann war ganz erſtaunt und konnte ſich
das Telegramm nicht erklären. Am Abend feim
Skaten erzählte er die Sache ſeinem Freund
Gulicke. Der fiel ihm mittenmang in die Rede und
meinte, er habe ſelber auch ſo ein Telegramm ge
kriegt. Sie beſchloſſen, der Sache auf den Grund
zu gehen. Hannemann ſagte, er brauche ſowieſo
einen neuen Ueberzieher. Den wollte er ſich bei
Gammkarns kaufen und dieſe Gelegenheit be
nutzen, um den Beſcheid zu ergründen. Gvlicke
legte ſich auf einen blauſeidenen Schlüpfer feſt.
Die Gelegenheit, ſo ein Ding zu verſchenken, käme
ſchon einmal.

Am anderen Tage betraten die beiden „das
erſtklaſſigſte Etabliſſement am Platze“, nachdem ſie
vorher die in den Schaufenſtern mit Rieſenlettern
als „Jnventurausverkauf“ angekündigten Aus-
lagen ein Weilchen beguckt hatten. Trotz der
fürchterlichen Fülle wurden Hannemann und
Gulicke mit der berühmten Merſeburger Liebens-
würdigkeit bedient und zufriedengeſtellt. Wie ſie
ſo probierten und ſuchten Gulicke erweiterte ſich
noch zu drei Büſtenholtern, einer Krokodilleder-
handtaſche und einem Dutzend „möglichſt langen
Seidenſtrümpfen für Fräuleins“ in ſeinem Kauf-
fieber hörten ſie, wie ab und zu ein Kunde
nach Herrn Gammkarn oder Herrn Wäſtenduch
fragte. Das taten ſie denn beim Bezahlen auch.
Sie wurden an den Schwanz einer Schlange von
Menſchen angehängt, die ſich von der Kaſſe bis
zum Privatkontor gebildet hatte. Nach zwei
Stunden ſtand Herr Hannemann vor Herrn
Gammkarn, Gulicke verſchwand in dem Raum des
Herrn Wäſtenduch.

Nach der ſehr freundlichen Begrüßung ließ ſich
Herr Gammkarn den Kaſſenzettel von Hannemann
geben. Der legte gleich das Telegramm dazu.
Jetzt kam die Ueberraſchung, von der ſich Hanne-
mann nichts hatte träumen laſſen. Gammkarn
hielt 20 Minuten lang eine entzückend ſtiliſierte,
ſchwunghafte Rede, während der er dem Hanne-
mann nachwies, daß er durch den Erwerb des
Ueberziehers durch den Jnventurausverkauf in
dem konkurrenzloſen Unternehmen von Gammkarn
und Wäſtenduch das Erbe ſeiner Kinder vor einer
Schädigung um volle 50 Mark bewahrt habe. Mit
einem zorngeſchwellten Lamento über die teure
Konkurrenz und einem Hymnus auf die eigene
rührende Menſchenfreundlichkeit wurde Hanne-
mann von Herrn Gammkarn zur Tür hinaus-
komplimentiert. Gerade dasſelbe paſſierte auch
Gulicken.

Als die beiden, mit ihren Paketen beladen,
nach ihrem Heim pilgerten, tauſchten ſie ihre Er-
lebniſſe aus, die merkwürdig übereinſtimmten. Am
Stammtiſch mußten ſie dann erfahren, daß die
Telegramme zu Reklamezwecken in den meiſten
Hänſern verteilt worden waren.

Ameliſher Wetterdienſt.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.
Die Warmluftmaſſen haben ſich weiter nach

Oſten verlagert. Jn Mitteldeutſchland iſt Tau-
wetter bis zu 700 Meter. Jn größeren Höhen be
ſtehen noch Froſt und Schneefall. Ueber England
iſt aber bereits erneut ein Kaltluftgebiet erſchie-
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nen, das morgen wieder einen leichten Tempera-
turrückgang bei uns bewirken wird.

Vorherſage Wolkig bis bedeckt, noch ver
einzelte Niederſchläge, im Vorland mild, in
höheren Lagen leichter Froſt.

Schneebericht: Jnſelsberg: Schneetrei-
ben, min. 4 Grad, 70 Zentimeter Schneehöhe,
5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und
Rodel gut. Oberhof: min. 2 Grad, leichter
Schneefall, 65 Zentimeter Schneehöhe, 5 Zenti-
meter Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel
gut. Jlmenau: Nebelrieſeln, min. 2 Grad,
6 Zentimeter Schneehöhe, verharſcht, Ski und Ro
del möglich.

Schreiberhau h 2 Grad Froſt,heiter, 30 Ztm. Schneehöhe, Ski und Rodel gut.
Krummhübel. 4 Grad Froſt, heiter, 6 Ztm.

Schneehöhe, Ski und Rodel mäßig.

Der Streit um die Stgadthalle.
Es war vorauszuſehen, daß das Stadthallen-

projekt des Magiſtrats nicht mit einmütiger Be
geiſterung von der Bevölkerung aufgenommen
wird. Wie wir erfahren, ſoll am Sonntag in
einer öffentlichen Verſammlung, die von den Gaſt

wirten arrangiert wird, der Stadthallenbau ab
lehnend behandelt werden. Man iſt der Mei-
nung, daß noch keineswegs die Bedürfnisfrage be

wieſen iſt; ferner fürchtet man, daß auf Koſten
der ſchon beſtehenden Lokale Schleuderpreiſe für
die Jnanſpruchnahme der Stadthalle feſtgeſetzt
werden, um auf dieſe Weiſe ein allzu großes jähr-

liches Defizit für den Stadtſäckel zu vermeiden.
Jn erſter Linie betont man weiter, wie uns mit
geteilt wurde, daß die hohe Summe des ſtädtiſchen
Anteils in der gegenwärtigen Zeit beſſer für ſo-
ziale Zwecke, z. B. für Wohnungsbauten, Ver-
wendung finden müßte. Man ſieht alſo, daß ſich
die Gemüter noch ein Weilchen erhitzen werden,
ohne daß über den Ausgang des Meinungskampfes

ſchon jetzt etwas geſagt werden kann.

Die Wenönng in der Marneſchlacht.
Vortrag von Oberſtleutnant a. D. von Ludwiger

im Stahlhelm.
Der geſtrige Vortragsabend des Stahlhelms

in „Müllers Hotel war außerordentlich gut be-
ſucht. Der erſte Führer, Kamerad Ploetz, be-
grüßte mit herzlichen Worten die Anweſenden
und betonte in ſeinen Ausführungen die vater-
ländiſchen Ziele des Stahlhelms. Der Stahlhelm
treibt keine Parteipolitik, ſondern Nationalpolitik.
Das bedingt ſelbſtverſtändlich, daß er gegen
Marxismus und Jnternationalismüs entſchieden
Front macht. Der Stahlhelm hält feſt an der
Pflege der ruhmreichen deutſchen Vergangenheit,
der Heldentaten der alten deutſchen Armee, und
verfolgt mit Sorge die Entwicklung der jungen
deutſchen Reichswehr, die ſich jetzt des Anſturms
der Jnternationalen zu erwehren hat. Kamerad
Ploetz gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck,
daß im neuen Jahre weitere nationale Erfolge
erzielt werden möchten.

Darauf gab Oberſtleutnant a. D. v. Lud-
wiger, der unſere Stadt noch aus ſeiner Leut-
nantszeit in beſter Erinnerung hat, in klaren,
eindringlichen Worten ein packendes Bild aus
jenen Tagen zu Anfang des September 1914, die
Deutſchlands Schickſal wurden. Die tiefe Tragik
der Geſchehniſſe läßt nicht zu, daß, wie der Vor
tragende ausführte, einſeitig einer Perſon die
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Schuldlaſt aufgebürdet wird. Was uns damals
fehlte, war eine Perſönlichkeit, die es verſtanden
hätte, die Zügel feſt an ſich zu reißen und rück
ſichtslos ihren Willen durchzuſetzen. Der deutſche
Generalſtabschef von Moltke war ſeeliſch und
körperlich dazu nicht in der Lage. Trotz aller
Fehler waren die deutſchen Truppen von Sieg zu
Sieg geeilt unter der tatkräftigen Führung ihrer
Armeeführer und hatten am Mittag des ver
hängnisvollen 9. September den Feind an den
entſcheidenden Stellen geſchlagen, als, allen
Schlachtteilnehmern unverſtändlich, der Rückzug
befohlen wurde. Wie es zu dieſem Befehl kommen
konnte, iſt bis heute noch nicht in allen Teilen
geklärt und wird auch nicht geklärt werden; denn
die beiden Hauptverantwortlichen, Generaloberſt
von Moltke und Oberſtleutnant von Hentſch, ſind
tat. Bezeichnend aber iſt, daß die Franzoſen noch
heute von dem „Marnewunder“ ſprechen.

Die feſſelnde Schilderung der einzelnen Kampf-
phaſen, von den meiſten Anweſenden im Geiſte
noch einmal miterlebt, rief lebhaften Beifall her
vor. Bei dem darauf folgenden gemütlichen Bei-
ſammenſein gab Kamerad Ploetz bekannt, daß
anläßlich der Reichsgründungsfeier am 18. Jan
Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg im „Caſino“
ſprechen wird.

Lichtbildervortrag im Königin-Luiſe-Bund.
Jm Königin-Luiſe-Bund hielt geſtern abend

im „Herzog Chriſtian“ Herr Ullmann,
früher Farmer in Südweſtafrika, einen Lichtbilder-
vortrag über die deutſche Koloniſation in Süd
weſtafrika. Er ſchilderte ſehr anſchaulich die
wirtſchaftliche Entwicklung einer Farm. Sein
Vortrag löſte großes Jntereſſe aus. Herr Ullmann
hofft, nächſtens wieder nach Afrika einreiſen zu
können, um dort im deutſchen Sinne ſeine frühere
Pionierarbeit fortzuſetzen.

Der nächſte Bundesabend findet am Donners-
tag, dem 10. Februar, in Rülkes Hotel ſtatt. Prof.
Dr. Wedding hält einen Vortrag über deutſche
Familiennagmen. Für den Abend iſt außerdem ein
hervorragende Sänger gewonnen worden.

Miſſionsſonntag.

Am erſten Sonntag nach Epiphanias, dem
9, Januar, all auf a ken Kanzeln des Werkes
der Heidenmt ſion gedocht werden. Miſſ.on!,
das hat für viele einen verächtlichen Klang.
Was iſt's ſchon mit der Miſſion, hört man fie
fragen. Ob die paar Miſſionare ihr Leben
aufs Spiel ſetzen, um mehr oder minder un-
bekannte Heiden, Anehörige fremder Stämme
und Raſſen, dem ch iſtlichen Bekenntnis zu-
zuführen, ſpielt dech keine Rol'e. Und mandenkt der ewigen Mi ſtonsbetlelei, empf. ndet

es als unwürdig, läſtig und unbequem, in
unſerer hrchhewegten, notdurchtränkten Zeit,
die doch anz andere Aufgaben, viel
dringendere Probleme zu löſen hat, noch die
Opferfreudigkeit ſeiner Mitmenſchen in An-
ſpruch zu nehmen.

Wer ſo denkt, verſündigt ſich gegen das
alte Chriſtusgebot, das heute wie einſt noch
mahnt: „Geht hin in alle Welt und lehret
alle Völler Darf einem ernſtenChriſten zugemutet werden, dieſe heilige Ge-
wiſſenspflicht einfach zu mißachten? Trägt er
nicht auch wie jeder einzelne von uns die hohe
Verantwortung für die Seele ſe nes Bruders,
ſelbſt des einfachen Heiden? Und dann zum
Punkt der Bet.elei: jährlich werden Milli-
arden für Luxus vertan, gedankenlos, be-
ſinnungslos, ſchonungslos. Ein winziger
Bruchteil dieſer ungeheuren Summe genügte,
das ſo ſch ver bedrängte Miſſionswerk am
Leben zu erhalten. ird dieſer Hinweis
helſen, unſerem Volk die Augen zu öffnen
für das Lebenswerk der Miſſion? Dann iſt er
nicht vergebens getan.

Elternabend der Keumarkt-Gemeinde.
Der am Mittwoch im Strandſchlößchen abge

rn Elternabend des Kindergottesdienſtes des
eumarktes war recht gut beſucht und nahm einen

erhebenden und erfreulichen Verlauf. Die jetzigen
und die früheren e des Kindergottesdienſtes

letztere kommen in den beiden J enpoerirg
des Reumarktes zuſammen hatten unter der
Leitung ihrer Führer und Helferinnen keine Mühe
geſcheut, vor den zahlreich erſchienenen Eltern und
Geſchwiſtern ihr Können zu zeigen.

n. der Begrüßungsanſprache knüpfte der
Pfarrer an das Weihnachtsfeſt an und warb um
Teilnahme an dem Kindergottesdienſt und den
Jugendvereinen der Gemeinde, die mit beſonderen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben Welch friſcher,
frommer; fröhlicher Sinn und Geiſt in dem inder
gottesdienſt und den Jugçendvereinen gepflegt
wird, bekundeten die von den kleinen und großen
Kindern ſehr gut vorgetragenen Gedichte und die
von den Helferinnen mit unermüdlicher Hin
gebung eingeübten und recht ſicher vorgeführten

Stücke n der Zwerge“, dasKrippen- undSethlehem und das Weihnachtsfeſtſpiel „Heim
kehr“, die alle, gleichwie auch die von zwei judgen
Künſtlern auf der Geige und dem Klavier vor
getragenem hege teien wohlver

ienten, reichen Beifall ernteten.Lierigg wird der rigen Eltern
abend dem Kindergottesdienſt und den Jugend-
vereinen des Neumarktes neue Freunde und
Gönner gewonnen haben. Hoffentlich führt er
dieſen Gemeindeeinrichtungen auch recht viel neue
Mitglieder zu, und bewirkt dadurch, die Kinder
und die Jugendlichen des Neumarktes in inniger
Verbindung mit ihrer Kirche zu erhalten und zu
lebendigen, treuen Gliedern ihrer Gemeinde heran
zuziehen.

Zur Reichswohnungszählung. Die gegenwärtig
über die Wohnungsverhältniſſe im Reich vorlie-
genden Unterlagen ſind für die Zwecke der Woh
nungspolitik nicht mehr ausreichend. Sie beruhen
auf der Reichswohnungszählung, die im Mai 1918
im Reich durchgeführt wurde. Bei der in Aus
ſicht genommenen Reichswohnungszählung wird
beſonderer Wert darauf gelegt werden, über die
eigenartigen Verhältniſſe im Wohnungsweſen, die
ſich in den Jahren nach dem Kriege durch die große
Wohnungsnot herausgeſtellt haben, genaue Unter
lagen zu gewinnen, d. h. diejenigen Wohnungen,
in denen mehrere Haushaltungen oder Familien
gemeinſam untergebracht ſind, beſonders ein
gehend zu erfaſſen.

Die Erhebung ſelbſt ſoll mittels zweier Er
hebungspapiere erfolgen, einer Grundſtücksliſte,
die vom Hauseigentümer auszufüllen iſt und einer
Wohnunggsliſte, die der Wohnungsinhaber auszu
füllen hat. Die Fragen, die auf dieſen Er
hebungspapieren geſtellt werden, ſollen in erſter
Linie über Größe und Beſchaffenheit der Woh
nung, über die Art ihrer Belegung und über die
Zuſammenſetzung der Wohnungsinſaſſen Aufſchluß
geben. Zur beſſeren Beurteilung des Umfanges,
in dem die Wohnungen belegt ſind, ſind auch Ar
gaben über Alter und Geſchlecht der Wohnungs-
inſaſſen vorgeſehen. Die Zählung ſoll im Früh-
jahr 1927 durchgeführt werden.

Wieviel Kriegsbeſchädigte gibt es?
Es iſt wohl keiner ſo führt die „Evangeliſche

Mitteldeutſche Heimat-Korreſpondenz“ aus aus
dem Felde wiedergekommen, der nicht irgendeinen
Schaden an ſeiner Geſundheit mitgebracht hat.
Nach einer Erhebung des Statiſtiſchen Reichs-
amtes und des Reichsarbeitsminiſteriums er-
halten noch ungefähr 650 000 Kriegsbeſchädigte
Verſorgungsgebührniſſe. Rund 40 000 Kriegs
beſchädigte leiden an Lungentuberkuloſe, 2700 ſind
blind. Rund 20000 ſind Arm- und Hand-
amputierte, 44 000 haben ein Bein oder einen
Fuß verloren. Für die Verſorgung und Fürſorge

Das Rätſel von Moldenberg.

41 Von H. von Blumenthal.
Obwohl ihn Elſa in ihrem Briefe nicht um Beiſtand

angerufen hatte, nahm er doch an, daß ſie deſſen bedürfe,
und beeilte ſich ſehr mit ſeinen Verrichtungen.
ihm für einen Augenblick der Gedanke aufgeſtiegen, ſchnell
nach der Rue Maſſeaux zu fahren, um durch ſeine Nach
richt die Seele Frau Suſannes zu erleichtern.
ihn ſchnell wieder auf in der Erwägung, ihr den wahren

Selbſt dem treuen
Favre durfte er Elſas Geheimnis nicht preisgeben.
ſie ihm anvertraut hatte, mußte zwiſchen ihnen beiden

Sachverhalt nicht mitteilen zu können.

bleiben.
übrigens hätte es auch keinen Zweck gehabt, da nach

ſeiner Anſicht Favre und ſeine Schweſter nach wie vor alles
daran ſetzen ſollten, den Aufenthalt ſeiner Mutter ſo lange
geheim zu halten, bis dieſe für ſich ſelbſt ſprechen könnte.
Es war daher das Beſte, die beiden immer noch im Glauben
zu erhalten, der Zufluchtsort ſeiner Mutter müſſe unbedingt
verheimlicht werden.

Zwar hatte er verſprochen, nach der Rue Maſſeaux
zurückzurehren, aber dafür war noch Zeit nach ſeinem Beſuch
bei Elſa.

Er konnte dieſes Wiederſehen kaum erwarten.
nachdem er ſein Atelier abgeſchloſſen hatte und an dem
Schutzmann in Zivil, der noch immer die Runde machte,
vorübergegangen war, beſann er ſich, was er bei ihrer
Begegnung Elſa Arnold ſagen könne.

Noch immer beherrſchte ihn die Vorſtellung, ſie habe ſeine
Hilfe anrufen wollen, als ſie an der Türe herumtaſtete.
Dieſe Vorſtellung hatte um ſo größere Macht gewonnen. je
weniger die Umſtände erlaubten, ihr Folge zu leiſten. Jetzt
da er nochmals ihre Zeilen las, durchfröſtelte ihn ein
kalter Schauer Fräulein Arnold, weit enkfernt davon, ſeine
Hilfe zu erbitten, hatte in ihrem Brief einen Ton angeſchla
gen, der das Ende ihrer Beziehungen andeuten ſollte. Jm

itteilung war ihm nur deren
Inhalt zum Bewußtſein gekommen. Jetzt erſt, da er ſeine
erſten Frohlocken über ihre

Gedanken auf die Schreiberin richtete, fiel ihm auf, wie kühl
und förmlich der Ton ihres Briefes war. Sie hatte

geopfert.
ſagen?

Wohl war
liefern.

Doch gab er

Was

Erſt,

mutet dieſe Erleuchtun
Elſas unbeſchränktem
nach ihrer Liebe?

raſch durchgefühlt, daß er nicht mehr mit ganzem Herzen
bei ihren Angelegenheiten war, und das Band gegenſeitigen zu.
Vertrauens, das ſie verbunden hatte, war zu zart gewefen,
um ſeiner tatſächlichen Treuloſigkeit ſtandzuhalten.
im Geiſte hatte er ihre Intereſſen denen ſeiner Mutter

Und was konnte er zu ſeiner Rechtfertigung
Er wußte nur allzu gut, ſobald Elſa von der

Anſchuldigung ſeiner Mutter hörte, ſie keine Macht der
Welt zurückhalten würde, ſich ſofort der Polizei auszu

War ſie doch ſchon zu dieſem Schritt bereit ge
weſen, als ſie noch nicht wußte, daß ihr Schweigen einem
anderen Menſchen verderblich werden könne.

Der energiſche Schritt, in dem er ſeinen Gang angetreten
hatte, wurde ſchlaffer und ſchlaffer, und in der Rue Leopold
blieb er ſtehen, um beim Licht der Straßenlaterne noch-
mals Elſas Brief zu entziffern.
ihren Zeilen, die nicht nur einen Verzicht auſ das in Virloine
aufbewahrte Geld ausſprachen, ſondern auch einen Verzicht
auf ſeine Hilfe und Teilnahme.
danken, ſetzte er ſeinen Weg fott.
der unſeligen Begegnung auf dem Boulevard du Nord be
weiſen, daß er nicht einen Augenblick an ihr gezweifelt hatte
und daß ſein Verlangen, ihr beizuſtehen, größer war als je?
Wie ſollte er das ſtolze Mädchen bewegen, den verhängnis
vollen Frankenſchatz als ihr Eigentum zu betrachten, das er
nur verwalten werde, bis ihr Recht darauf klarer bewieſen
ſei? Und vor allem, wie konnte er es erreichen, aufs neue
ihr Beſchützer und Vertrauter zu werden? Das Blut ſtürmte
heiß durch ſeine Adern, als ihm plötzlich, wie durch höhere
Eingebung, die Antwort auf alle dieſe Fragen kam. Es
gab ein Mittel, um Elſa ohne ſentimentale Auseinander
ſetzungen von ſeiner Treue zu überzeugen. Es gab ein
Mittel, wodurch das in dem Geheimfach auſhewahrte Geld
ſowohl ihr, als ihm gehörte ohne endloſe Beweisführung. Und
durch dieſes Mittel konnte er ſich ſo ausſchließlich zu ihrem
Beſchützer machen, wie er das je erſehnt hatte.

Er lachte über ſeine ſeitherige Blindheit, als ihm unver
kam. Was war die Sehnſucht nach

utrauen anderes, als das Verlangen

Das innige gegenſeitige Verſtehen, das ihrem Zuſammen
ſein in Virloine und Brüſſel ſo großen poetiſchen Reiz er
liehen hatte und das er mit ganzer Seele zurückerſehnte,
wie anders könnte es in dieſer Welt mit all ihren Vorur-
teilen wieder aufleben, als wenn ſie ſich verheirateten? Mit

Denn

heit.

derſehen.
Es wehte ihn kühl an aus

Ganz verſenkt in dieſe Ge-
Wie ſollte er ihr nach

keine Adreſſe.

ſollen.

weg.
Wie im Traum ging

Er fühlte ſich ſo betäubt und verwi.it durch dieſen
Schlag, als wäre es ein körperlicher Schmerz geweſen.
warme Aufwallung, in der er das Haus betreten hatte, war
plötzlich zurüd gedrängt und ihres Ausdruckes beraubt worden.
Er verlangte nach El
Verlangen war, und niemand konnte ihm den Weg zeigen.

langen Schritten eilte er dem von ihr bewohnten Penſiona:
Jetzt wußte er, was er Elſa ſagen wollte.

keiner weiteren Vorbereitung.
glühte ſein ganzes Herz in dem Gedanken an ihre Schön
heit und ihren Liebreiz und in dem beſeligenden Vorrecht, das
ſie ihm einräumen werde.

Allerdings ſchwebte, wie eine dunkle Wolke, der Arg-
wohn über ihrem Leben, und er ſah keine Möglichkeit, ihn
zu zerſtreuen. Er ſah die einzige Rettung in ihrer Verborgen

Allerdings könnte eine Anklage und Verhaftung ſeiner
Mutter ihn vor die grauſame Aufgabe ſtellen, einer der
beiden geliebten Frauen auf Koſten der anderen zur Frei
heit zu verhelfen.
ſeine Gedanken reichten nur bis zu dem bevorſtehenden Wie

Seine Stimme bebte ein wenig bei der Frage, ob
ſeine Kuſine zurüdgekehrt ſei.

Die Hausvwirtin ſah ihn erſtaunt an:
„Sie kommt nicht mehr zurück“, entgegnete ſie.

nahm ihr Gepäck mit weg und bezahlte mich bis zum Ende
der Woche. Es iſt noch keine Stunde, ſeit ſie ging.

Alle Farbe ſchwand aus Francois' verzerrkem Geſicht.
„Hat ſie keine Nachricht für mich hinterlaſſen?“ fragte

er mit heiſerer Stimme.
Die Hausvirtin ſchüttelte den Kopf.
„Nein, mein Herr,

Es bedurfte
Als er die Glodke zog, er

Aber er war jung und war verliebt, und

„Sie

ſie hinterließ keine Nachricht und
„Adr Sie ſagte. es ſei nicht wahrſcheinlich, daß Briefe

für ſie eintreffen. und ſie wiſſe noch nicht, wo ſie ſich nieder
laſſen werde. Sie fuhr in einer Droſchte weg, und ich konnte
nicht vernehmen, welche Richtung ſie dem Kutſcher angab.“

Das war alles, was er erfahren konnte.
Martin weg. Endlich begriff er, was er längſt hätte begreifen

Der Brief, der ihm die Augen geöffnet hatte, war
Elſas Abſchiedsbrief, worin ſie ihn von aller ferneren Verant
wortlichkeit oder Sorge für ihr Schidſal freiſprach.

Beſtürzt ging

19.
Getrennt.

Francois aus dem Penſionat

Die

ja und empfand erſt jetzt. wie ſtark dieſes

(Fortſetzung folgt.)

ihnachtsſpiel „Der Stern von
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E.
Oeffentliche Bürgerverſammlung!

Sonntag, den 9. Januar 1927, vormittags 11 Uhr im
„Neuen Schützenhaus“:

„Ausſprache über das Projekt
des Stadthallenbaues!“

Jeder Steuern zahlender Bürger iſt verpflichtet, in dieſer äußerſt
wichtigen Angelegenheit Stellung zu nehmen. Wagiſtrat, Stadt
e und Mitglieder des Theatervereins werden hierdurch
eingeladen.

Junnugsausſchnßg. Haus und Grundbeſitzer-Verein.

Mitteltandsvereinigung.
Verein der Gaßwirte u. Saalbeſitzer. Han. werkerbund.

REIEEIEIEEEEEBE

leichzeitig aher die Crts- zirksausſchuſſes beginnt die Schonzeit für Birk-,
ren ermätzigt werden. Die Be Haſel und Faſanenhennen für den Umfang des

rſeburg mit Ablauf des Jn einer am 5. Januar im „St. Nikolaus“ ab

rtsgebühr beträgt künftig ür das erſte bis beginnt hier Zirkus Hagenbeck mit einem Gaſt

der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen 200. Geſpräch im Monat j

e e en een ee Nachbarſtadt Hallez nen alle Reichtümer des Fernſprechverkehrs tritt ebenfallder Welt dieſen Krüppeln nicht die verlorenen liche Se Tguns ein. Als endauitig n

wurde geſtern eröffnet.
Obdachloſe beherbergt werden.t Bekanntmachung des Be

Reichsgrünöungsfeier der Univerſität
Am Dienstag, dem 18. Januar. vormittags

11 Uhr, begeht unſere durch einenGliedmaßen wiedergeben dieſe Sätze keineswe it gs angeſehen werden, da zu Eröffnung des neuen Alyls eſtakt den Gedenktag der Reichsgründung. Die

ber nene eVor einer neuen Fernſprechorönung. tritt des Arbeitsausſchuſſes wird ſofort nach der Das neue Städtiſche Aſyl für Obdachlaſe in Valentin t der verkündet Ts Ethebris e
neuen Kabinettsbildung erfolgen. der Artilleriekaſerne in der Merſeburger Straße akademiſchen Preisbewerbung und gibt die neuen

Es können zurzeit 284 Preisaufgaben für das Jahr 1927 bekannt.

di jacherkrankDie Bierpreiserhöhung in Halle. die e e daeg t in den
letzten Wochen von 80 auf 122 geſtiegen. Mittler
weile ſind aber viele Kinder geheilt. Wenn auch die

l der an Scharlach Erkrankten temlich JDas Preußiſche Staats ebaltenen gutbeſuchten Verſammlung des e wir da l rer des r
n Wilhel ch in Salleſchen Gaſtwirte verbandes wurd1000. Anſchlüſſen 7 RM 1000 bis 10 000 An Halle die Rettung le am Pande er

Die von uns vor einigen

Geſchäftsverlegung.
Habe mit heutigem Tage mein

RadioSpezial- Geſchäft
von Obere Breiteſtraße 8 nach

Obere Breiteſtraße 13
verlegt.

E

Große Auswahl in RadiosApparaten
neueſter Modelle und ſämtliche Zubehörteile

in nur Präziſionsausführung.
Billigſte Preiſe. Fachmänniſche Bedlenung.

Karl KellerObere Breiteſtraße 13.

I GBEBIIGGGCGIEIEIS

e

Be
Vierseitise Peilog

e

GGGEEIBIEIBIBGSGEBIBIG
e h a

als Richtlinie feſtgeſetzt,

Liter 8 Pfg. betragen ſolle. Das bedeutet einen
beſtätigt ſich. Am 12. Jan. 50prozentigen Zuſchlag zu dem Aufpreiſe, den die

Brauereien erheben. Auf die bayeriſchen Biere

werden dieſelben Zuſchläge erhoben. A Rank

Stadt:

daß der Preisaufſchlag je re ter
einer epidemiſchen Ausbreitung nicht die Rede ſein

Ausnahme des einen Todesfalles ſind
rtig verlaufen.

edakteur Karl 3

Sonntag, d. 9. Januar 1927 (1. u. Epiyhanlas).
Heſammelt wird eine Kollekte für die Taubſtummen

ſeelſorge.
Es predigen

Dom:
Vorm. 10 Uhr: Superintendent D. Bithorn.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends a 8 Uhr: Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Paſtor Wuttke.
r w. Dienstag, den 11. Januar 1927

Uhr. (Superintendantur.)
Jungfrauen Verein des Vaterländiſchen

Frauen Vereins (Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,30 Uhr Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)
Herberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße)
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde

VBoiksdibliothek: Geöffnet wie bisher.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Riem
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde,

Breiteſtraße 18. Paſtor Angermann.
Evang. Männer und Jnugendverein.

Sonnlag, abends 8 Uhr Verſammlung an der
Geiſel 5

Geiſel 5.Se Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang an der

Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.
Millwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der

Geiſel 5. Paſtor Riem.

Eigencum. Druck und Verlag Merſeburger Drug
und Verlagsanſtalt, G m. b H. in Merſeburg,

älterſtr. 4. erantwortlich für den Textteil:
e uch. für den Anzeigenteil
beide in Merſeburg

GottesdienſtAnzeigen. Fyrmulure
9 9

Tagebuchbogen
Mietverträge
An u. Abmeldeſcheine
Umſatz u. Ein ommen
ſtener-Voranmeldungen
Unfallanzeigen
Frachtbriefe

Wonzeptpapiere
ſowie Zahlungsbefehle

„mpfiehlt die

Kerſeburger Oruch u.
Perlagsanſtalt 6. m. b. 9.

Hälterſtraße 4 Fervſpr. 100/101

Billige Obſthäume,

Gelegenheit!
Särntliche Arten von

Obſtbäumen, Roſen
uſw. prima Ware.
kannt ſür Sortenechtheit.

Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde an der Verl. Sie meinen Vanm
ſchulenkala og frei.

Georg Frank,
Baum und Roſenſchulen

Gear. 190
Markranſtädt.

Altenburg:
Vorm. 16 Uhr: Paſtor Kragenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe in der Her

berge zur Heimat Eingang Brauhausſtraßze.
O enstag, abends 8 Uhr: Ver ammlung der kon-

firm erien Mädchen, Kariſtraße 4.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdlenſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierten Söhne

in Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr Mädchenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Röſſen:

WVorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergo tesdienſt.
Mittwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

(SiedlungsSchule.)
Donnerstag, abends 7,80 Uhr: bung Kirchenchor

(Siedlungsſchule.)
Niederbeung: Vorm. 8 Uhr: Miſſionspredigt.
Oberbeunga: Vorm. 10 Uhr: Miſſionspredigt.

Donnerstag: Bibelſtunde.
Spergau: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Kirchdorf:

Vorm. 8.30 Uhr. Gottesdienſt.

C am Riebeckplatz. 2

reiswerte J
ijaninos
Flügel

Harmoniums
beſter Qualitäten.
Bequeme Wonatsraten.

Kataloge koſtenlos.
ianohausAbeba

Halle a. S.

Weſſer u, Scheren
werden zum Schleifen vom
Fachmann angenommen bei

Atio Bretſchneider
Eiſenwarenhandlung

Kleine Ritterſtr.
r reiswertTafelbirnen T verk.

Chriſtliche Verſammlung Blanckekraße 1.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

3waungsperſteigerung,
Am Sonnabend, den 8. d. M., vormittags

11 Uhr verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof
„Tivoli“

2 Sofas, 1 Fahrrad, 1 Schreibtiſch,
1 Ladentiſch, 1 Ladenregal, 1 Billard

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 7. Januar 1927.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

i.Technikum Jlmenaurzs-
Ingenlieurschule f. Masohinenban u. RIektroteehbn.
Wissensechaftl. Betriebstuhrg. Werkmeisterabtlg.

Zon Heute nachmittag i Uhr ab

Oskar Sonntag
Leunger Straße 2.

Empfehie a friſche

Wolkereihutter
pro Pfund l 65 Mk. per
Rachnahme in Poſtpaket.

K. Klein, iſt.
Dragonerſtraße 98.

15000 Mark
Hypothek auf Landwirt
ſchaft aus Privathand ge
fucht, Offerten unt. 466/27

an die Expedition d. Bl.

Lacikem
in günſtiger Berkehrslage

Merfeburgs
umſtändehalber ſofort oder
ſpäter mit Einrichtung ab
zugeben. G. Offerten u.

findet der 463/27 a, d. Exp. d. V.
Orrvau von wima Bndhelsd

zum Kochen und Vraten

Fa. Paul Bauermann, Krautſr. 14.
Telephon 735,

Von gebild., jq., kinder
loſem Ehepaar wird

wöhl. Wohnung
bei billigſter Preisberechnung ſtatt. auch teilw. möbl

Außerdem empfehle meine vorzüglichen Wurſt n
waren nach hausſchlachtener Art. mieten geſucht. Angebote

unter 460, 27 a. die Exped.
d. Bl erbeten.

ſelchers Nodenan
C
in gutem Hauſe von Herrn
zu ſofort geſucht. An
gebote unter 461 27 an
die Exped. d. Bl.

Hahe a. S., Gr. Steinstr. 82 (Kein Lades)

Ausstattungen,
wie

zu Kessapreisen.

nzelmöbel preiswert u Faerhalten Zahlungserieichteruag er S
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Eiſenbahnräubereien aus dem Jahre 1920

Torgau. Jm Jahre 1920 kamen auf dem
Güterbahnhof Falkenberg und auf der Eiſenbahn
ſtrecke Falkenberg-- Torgau umfangreiche Berau-
bungen von Güterzügen vor, ohne daß es gelang,
der Verbrecher habhaft zu werden. Jnsbeſondere
find große Vallen Herrenſtoffe und andere
Schneiderbedarfsartikel geraubt worden. Neuer-
dings ſind jedoch auf gewiſſe Verdachtsgründe hin
wieder Ermittlungen angeſtellt worden, die ſich
namentlich nach dem Dorfe Beyern im Kreiſe
Torgau richteten. Die Diebe ſind vor einigen
Tagen verhaftet worden. Einer der Haupttäter
iſt allerdings ſchon vor einem Jahr geſtorben. Die
erbeutete Ware befindet ſich ſeit langem in dritter
Hand. Die Angelegenheit wird noch weitere
Kreiſe in der näheren und weiteren Umgebung
ziehen.

Ein Kutobus auf einer Beerdigungsfahrt
verunglückt.

Senftenberg. Jnfolge Verſagens der Steue-
rung kippte ein mit 40 Beamten der Jlſe-Berg-
bauA.-G beſetzter Autobus, der die Fahrgäſte
nach Grube Erika zur Beerdigung des Ober-
ſteigers Stein bringen wollte, bei Buchwalde an
der Koſchener Brücke um. Sämtliche Jnſaſſen
kamen mit leichteren Verletzungen und
Hautabſchürfungen davon. Die erſte Hilfe brachte
der Landwirt Chriſtien Vierzahn aus Lauta, in
dem er die Fenſter einſchlug und die
öffnete.

c 8Luren

Einbrecherbande.

Sangerhauſen. Hier wurde eine mehrköpfige
Einbrecherbande entdeckt und zum Teil dingfeſt
gemacht. Ein gewiſſer Wilke aus Allſtedt er-
ſchien hier auf der Polizei, um einen Mann
namens Köhler aus Katharinenrieth wegen
Diebſtahls anzuzeigen. Köhler, der ſich in
Sangerhauſen aufhielt, wurde in Haft genommen
und dem Gericht übergeben Bei der polizeilichen
Vernehmung Köhlers ſtellte ſich heraus, daß auch
Wilke ſowie Köhlers Bruder, ferner ein gewiſſer
Döring aus Halle, mit dem Köhler in Katha-
rinenrieth zuſammenwohnte, und ein anderer
Komplize namens Rauchfuß, gemeinſame Dieb-
ſtähle verübten. Unter anderem wurden Dieb-
ſtähle aufgeklärt in Wendelſtein, Oberröblingen,
Othal, Niederröblingen, Allſtedt und Katha-
rinenrieth. Eine weitere Reihe Diebſtähle im
Kreiſe iſt noch nicht aufgeklärt, ſie ſind aber
enlin auch auf das Konto der Diebesßende zu
eßen,

an Fixe Leute.

Sangerhauſen. Jn Vorsfelde brachte es un-
längſt infolge einer Wette ein Hofbeſitzer, der
bisher hartnäckig die Freuden der Ehe von ſich
gewieſen hatte, fertig, binnen wenigen Tagen ſich
ganz geſetzmäßig zu verheiraten. Die Sache hat
hier ein Gegenſtück gefunden. Ein junges Ehe
paar überbietet noch den Schnelligkeitsrekord,
allerdings nach der negativen Seite. Am Heilig-
abend wurden die Eheleute getraut, am zweiten
Weihnachtstag waren ſie ſchon wieder ausein
ander. Der neugebackene Ehemann jagte einfach
ſeine jung. Frau nach zwei Tagen des Glücks
aus dem Hauſe. Ueber den Grund wird leider
nichts gemeldet.

Lanöfrauentag.
Magdeburg. Der Vorſtand der landwirtſchaft-

lichen Hausfrauenvereine für die Provinz Sach-
ſen veranſtaltet am Freitag, 14. Januar 1927,
einen allgemeinen Landfrauentag, zu dem alle
Landfrauen der Provinz eingeladen ſind. Die

während Dippe

Verſammlung findet in der Loge „Ferdinand“,
Neuer Weg 6/7, ſtatt. Ab 9 Uhr vormittags Be
ſichtigung der Ausſtellung aus dem Gebiete der
Landfrauenarbeit, ab 11 Uhr Verſammlung, in
der Abteilungsvorſteher der Landwirtſchaftskam
mer Weingarth (Halle), Frau Dr. Marig Lü-
ders, M. d. R. und Paſtor Franz (Magdeburg)
ſprechen werden.

Rücktritt Hörſings?
Magdeburg. Von Berlin aus werden Ge

rüchte verbreitet, Oberpräſident Hörſing, der noch
immer krank ſei, beabſichtige, zum 1. April aus
ſeinem Amt zu ſcheiden. Sein Nachfolger ſolle der

frühere preußiſche Innenminiſter Severing
werden, deſſen angegriffene Geſundheit ſich in
zwiſchen wieder gekräftigt habe. Hörſing erklärt,
ihm ſei von all derartigen Abſichten nichts be
kannt.

Gefängnis für leichtfertiges Kreditgeben

Halberfſtadt. Jn den Jnflationsjahren war
auch in Friedrichsbrunn eine ländliche Spar und
Darlehnskaſſe erſtanden, deren Direktor ſich aber
wenig um die Geſchäfte kümmerte und alles dem
Rendanten Friedrich Fliege überließ. Bei ihm
fand der Holzhändler Otto Dippe ein williges
Ohr für ſeine Geldſorgen. Der Rendant lieh dem
Mann auf unſichere Wechſel nach und noch 21 000
Mark, die für die Sparer hinterher verloren-
gingen. So ſtanden Fliege und Dippe jetzt vor
dem erweiterten Schöffengericht. Wegen Ver
gehens gegen S 145 des Genoſſenſchaftsgeſetzes
wurde der Rendant zu fünf Wochen Ge-
fängnis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt,

wegen Betrugsverſuchs einen
Monat Gefängnis erhielt.

Familientragödie.
Leipzig. Hier erſchoß Donnerstag früh der

10 Jahre alle Auslandkorreſpondent einer Bank,
Kurt Müller, der ſeit einem halben Jahr an
einem Nervenleiden erkrankt jſt, in einem Anfall
nervöſer Geiſtesſtörung ſeine Frau, ſeine ſiebzehn-
jährige Tochter und ſich ſelbſt. Müller bildete ſich.
ganz unberechtigt, in ſeiner Krankheit ein, daß
ſeine Frau ihn hintergehe.

Das Auto m dienſt der Juſtitia.
Naumburg. Das Automobil verdrängt nicht

nur die Pferdegeſpanne, es verdrängt auch die
Akten-Wägelchen. Wer an den Promenaden
oder in den Villenvierteln unſerer Stadt wohnt,
der kennt ſie. Es ſind kleine Handwagen, in
denen von Beamten oder meiſt von älteren
Frauen den Richtern des Oberlandesgerichts die
Aktenſtöße in die Wohnung geſchafft werden.
Seit alten Zeiten wird das ſo gehandhabt, und
dieſe Einrichtung bildete geradezu eine Beſonder-
heit der Oberlandesgerichtsſtadt Naumburg und
ihres Straßenbildes. Nun iſt ſeit Jahresbeginn
auch dieſe altväterliche Einrichtung verſchwunden,
genau ſo, wie die alte Poſtkutſche vom Poſtauto
abgelöſt worden iſt. Auch die dicken Aktenbündel
des Oberlandesgerichts werden von nun an in
einem beſonderen Kraftwagen befördert. Man
hat heutzutage nicht mehr ſo viel Zeit wie früher
unter geruhigeren und behaglicheren Lebensum-
ſtänden, nicht einmal an der Stelle ruhigen
Prüfens und Abwägens, beim Gericht.

100 Waggon Kohlen verſchoben.
Jena. Das Schöffengericht verurteilte nach

ſiebenſtündiger Verhandlung den Kohlenhändler
Guſtav Hädrich und den Werkmeiſter Otto Blüth-
ner, beide in Jena, die in den Jahren 1923 bis
1926 ungefähr 100 Waggon Kohlen, die für die
Firma Schott u. Genoſſen beſtimmt waren, ver
ſchoben hatten, wegen fortgeſetzten gemeinſchaft

u Maoreorku
Kriminalroman aus dem bolſchewiſtiſchen Rußland.

Von Anthony Drummond.
(Alle deutſchen Rechte bei Grete Urbanitzky, Wien.)

(Nachdruck verboten.)

J.

Mitternacht in London.
Nat Godfrey, ehemaliger Kapitän der könig-

lichen engliſchen Armee, hatte eben den Entſchluß
gefaßt, in ſeine einſame Behauſung zurück-
zukehren, als er das Autotaxi erblickte.

Für Leute, die ſich in dieſer Nacht einer an
genehmeren Beſchäftigung hingeben konnten als
Godfrey, hätte dieſes Auto vielleicht nichts Auf
fälliges an ſich gehabt. Einem Menſchen, der
nichts Beſſeres zu tun hatte, als auf der Parkſeite
von Park Lane unter einem regennaſſen Baum zu
ſtehen und in eine Zukunft zu blicken, die ebenſo
troſtlos war wie die Vergangenheit, mußte der
Wagen unbedingt auffallen.

Um dieſe Stunde es war ſchon faſt Mitter
nacht und bei ſolchem Wetter lag Park Lane
ganz verödet da. Das Aufklatſchen der Regen-
tropfen auf den Blättern der Bäume und das
Rauſchen und Gurgeln des dahinſchießenden Waſ-
ſers im Rinnſtein waren die einzigen Geräuſche.
Die breite Fahrſtraße, die trotz der Laternen im
Dunkel lag, dehnte ſich in nebelhafte Fernen. Der
Park der im Rücken Godfreys lag, war ſchwarz
und ſtill.

Das Autotaxi war aus der Richtung vom
Hyde Park her aufgetaucht und kam in langſamem

gefahren. Es fuhr noch eine Strecke von un

Tempo knapp neben dem Randſtein einher

Merſeburger Lageblatt (Kreisb!att)
T

lichen Diebſtahls zu je d rei Jahren Ge-
fängnis. Der mitangeklagte Hofmeiſter Zapfe
wurde freigeſprochen.

Fliegerſchule.

Weimar. Die Arbeitsgemeinſchaft zur För-
derung des deutſchen Flugweſens wird ihren Sitz
von Süddeutſchland hierher verlegen und hier
eine ſtaatlich unterſtützte Fliegerſchule errichten.
Die Verkehrslinien werden über den neuen Groß
flughafen Nohra gelegt.

Wettſtreit in der Gasverſorgung.
Seiligenſtadt. Das Jntereſſe der Bevölkerung

an den verſchiedenen Projekten, die eine einheit-
liche Verſorgung der eichsfeldiſchen Städte mit
Gas bezwecken, ſcheint im Wachſen begriffen zu
ſein. Duderſtadt hat ſich Goslar angeſchloſſen.
Mühlhauſen möchte Heiligenſtadt, Dingelſtädt und
Worbis für ſich gewinnen. Die beiden letzt-
genannten Städte haben eigene Werke und nehmen
deshalb eine abwartende Haltung ein. Die Lage
Heiligenſtadts iſt anders, weil das Gas hier noch
nicht verwandt wird. Außer Mühlhauſen be-
mühen ſich nun auch andere größere Städte um die
Kundſchaft Heiligenſtadts, das mit ſeinen bald
2000 Haushaltungen naturgemäß ein begehrter
Abnehmer wäre.

Der Gerichtsvollzieher als Jagögaſt.
Gotha. Jn einer nahen Feldmark iſt Treib-

agd angeſagt. Der Pächter hat eine Anzahl
Freunde und bewährte Weidgenoſſen eingeladen,

Treiber ſind zur Stelle und das muntere Jagen
beginnt. Die Strecke iſt nicht übermäßig groß,
aber immerhin für dieſes Jahr recht befriedigend.
60 Haſen haben ihr Leben laſſen müſſen. Die
einzelnen Jäger haben ſich bereits diejenigen von
Meiſter Lampe ausgeſucht, die vor ihrem fach-
männiſchen Blick am beſten beſtehen. Aber da
findet ſich plötzlich noch in letzter Stunde ein
Jagdgaſt ein, den man nicht gebeten hat: der
Herr Gerichtevollzieher. Er öffnet ſeine Akten
mappe und läßt eine Anzahl blauer Vögel auf-
flattern; „Kuckuck“ nennt ſie der Volksmund.
Schließlich aber wurde das Unheil noch mal ab-
gewendet. Freunde ſprangen ein und der Jagd-
pächter beglich ſeine Schulden.
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Falſche Schupobeamte vor Gericht.
Dresden. Zwei falſche Schupobeamte, die im

November vorigen Jahres mehrere Ortſchaften
der ſächſiſchen Oberlauſitz heimſuchten und bei
Ortskrankenkaſſenkaſſierern und Bürgermeiſtern
angebliches Falſchgeld beſchlagnahm-
ten, hatten ſich jetzt vor dem gemeinſamen
Schöffengericht Bautzen zu verantworten. Es
handelt ſich um den 30 Jahre alten Maurer
Gärtner aus Leipertz und den in Cunewalde
wohnhaften 24 Jahre alten Erdarbeiter Rämiſch.
Sie hatten ſich von einem Altwarenhändler in
Dresden die Uniformen beſchafft und beſchlag-
nahmten in Rodewitz 125 Mark, in Kirſchau 285
Mark, in Günthersdorf beim Bürgermeiſter 200
Mark Gemeindegelder und 450 Mark Privatgeld,
in Belmsdorf bei Biſchofswerda 100 Mark. Jn
Neueibau ſuchten ſie den Poſtagenten heim. Hier
blieb es jedoch bei dem Verſuch. Gärtner erhielt
zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt, Rämiſch ein Jahr
ſechs Monate Gefängnis und drei Jahre Ehr-
verluſt.

Sportwetter im Harz.
Schierke. Am Mittwoch und in der Nacht zum

Donnerstag iſt mit kurzen Unterbrechungen Neu-
ſchnee gefallen. Der Schneefall hat ſich bis an
die Harzränder ausgewirkt, ſo daß der Skilauf
wieder von verſchiedenen Eingangspforten des
Harzes möglich iſt. Die Temperaturen halten ſich
überall unter Null und auch die Ausſicht für die
nächſten Tage, insbeſondere für kommenden Sonn-
tag, an dem der Oberharzer Stafettenlauf über

gefähr 20 Meter weiter und hielt dann an, doch
nicht vor einem Hauſe, ſondern drüben an der
unbebauten Seite der Straße. Der Chauffeur
ſtieg von ſeinem Sitz herunter und eilte davon.

Godfrey war aufmerkſam geworden. Das vor
übergehende Jntereſſe, das das Auto in ihm
wachgerufen hatte, wäre ſicherlich ſofort wieder
abgeflaut, wenn der Chauffeur nicht nach einigen
Augenblicken wieder zurückgekommen und auf
ſeinen Sitz geklettert wäre. Das Auto fuhr wei-
ter. Der Chauffeur blickte um ſich, als ſuche er
jemanden, den er hier treffen ſollte oder als
wollte er ſich vergewiſſern, daß ihn niemand beob-
achte. Godfrey, der in den Schatten unter den
Bäumen zurückgetreten war, konnte von ihm nicht
geſehen werden. Als das Auto an ihm vorbei-
fuhr, ſah er, daß ein Fahrgaſt darin ſaß.

Der Wagen fuhr ſchräg über die Straße hin-
über. Auf der anderen Seite ſtand ein großes
Haus, das, wie Godfrey gehört hatte, vor kurzem
von einem Manne gemietet worden war, deſſen
Ankunft in England kein geringes Aufſehen er-
regt hatte: nämlich von Prinz Alexis Marakov,
einem ruſſiſchen Flüchtling, den die Revolution
nach London getrieben hatte. Die Schönheit ſeiner
einzigen Tochter, Prinzeſſin Tenig, hatte ſie in
der Geſellſchaft zu einer Berühmtheit gemacht.

Das Auto hielt vor Marakovs Hauſe. Der
Chauffeur ſprang ab und ſah ſich vorſichtig nach
allen Seiten um. Dann ſtieg er die drei Stufen,
die zum Haustor hinaufführen, empor und
läutete.

Was dieſem Läuten folgte, verblüffte Godfrey
vollends. Nachdem der Chauffeur auf den Taſter
der Torglocke gedrückt hatte, ſprang er die Stufen
hinab und rannte in eine ſchmale Seitengaſſe
neben dem Hauſe hinein, als gelte es ſein Leben.

Godfrey ſchritt über die Straße hinüber. Der
Fahrgaſt hatte keinen Verſuch gemacht, aus dem

Kummer 5

45 Kilometer (Start auf dem Brocken, Ziel in
Altenau) durchgeführt werden ſoll, ſcheint günſtig
zu bleiben. Der Neuſchnee geſtattet wieder eine
ſehr ſichere Führung der Skier.

Altenau: 15 Zentimeter Schnee; minus
3 Grad Celſius; Weſtwind; bedeckt.

St. Andreasberg: 52 Zentimeter Schnee;
minus 3 Grad Celſius; Weſtwind; bedeckt.

Brocken: 98 Zentimeter Schnee; minus
6 Grad Celſius; Nordoſtwind, Barometer 659,
ſteigend, Nebel.

Hahnenklee (Blockhütte Bocksberg): 30
Zentimeter Schnee; minus 2 Grad Celſius; Süd-
weſtwind; bedeckt.

Molkenhaus bei Bad Harzburg: 12 Zenti-
u Shnee; minus 1 Grad Celſius; Weſtwind;

edeckt. t

Schierke: 17 Zentimeter Schnee; minus
2 Grad CEelſius: Oſtwind; bedeckt.

Schihütte Sonnenberg: 55--60 Zenti-
meter Schnee; minus 6 Grad Celſius; Nordweſt-
wind; bedeckt. Jeder Sport möglich.

Zweckverband Leung.

Neuröſſen. (Berufsjubiläum.) Der
Jngenieur Wilhelm Weber konnte geſtern auf
eine 25jährige Tätigkeit im Anilinkonzern zurück
blicken. An ſeinem Feſttage gingen ihm aus nah
und fern zahlreiche Glückwünſche zu. Die Direktion
des Leunawerkes ehrte ihren Jubilar durch eine
äußerſt wertvolle Gabe und Blumen. Auch ſeine
Berufsfreunde bewieſen ihm ihre Anhänglichkeit
durch Ueberreichung eines praktiſchen Geſchenkes
an ſeinem Ehrentage.

Könnern. (Die hieſigen Märkte) ſind
ſchon lange zu. Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken.
Auch der jüngſte -Schweinemarkt war nicht be-
ſucht. Zur Stelle waren nur ein hieſiger und ein
auswärtiger Händler, die bald wieder abzogen.

Hoym. (Jagd.) Bei der vor einigen Tagen
abgehaltenen Treibjagd wurden von etwa 20
Schützen 193 Haſen zur Strecke gebracht.

Pretzſch. (Elbhochwaſſer.) Die Flut-rinne der Elbe iſt im neuen Jahre zum erſtenmal
wieder bis zum Rande gefüllt. Die Zuflußbäche
in der hieſigen Stadtflur haben ihr Ufergelände
am Unterlauf bereits überſchwemmt.

Wehlitz. (Unbegründeter Verdacht.)
Jn der Nacht zum 21. September brach im
Zimmermannſchen Gehöft hier ein Schadenfeuer
aus. Jn den Verdacht der Brandſtiftung kamen
der Beſitzer des Grundſtücks Guſtav Zimmermann
und deſſen Sohn. Beide wurden verhaftet, aber
wenige Wochen ſpäter wieder freigelaſſen. Auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft hat das Land-
gericht Halle die unter ſo ſchwerem Verdacht
Stehenden außer Verfolgung geſetzt. Damit ſind
alle Verdächtigungen hinfällig geworden.

Delitzſch. (Studienrat Votſch penſio-
niert.) Wie jetzt amtlich mitgeteilt wird, iſt
Studienrat Votſch, der Anlaß zu mehreren Aus-
einanderſetzungen gegeben hatte auf ſeinen
eigenen Wunſch nunmehr mit irkung vom
1. Januar 1927 ab mit vollen Gebühren penſio
niert worden.

Freyburg. Beerdigung des ermor-
deten Bahnwärters.) Mittwoch vor-
mittag wurde die vom Staatsanwalt freigegebene
Leiche des erſchoſſenen Bahnwärters Michalski
aus Laucha beerdigt. Am Begräbnis nahmen
Verwandte, Vorgeſetzte ſowie Kollegen von
Laucha und Freyburg teil. Bis zur Gerichtsver-
handlung iſt die Tragödie vorläufig abgeſchloſſen.

Helbra. (F lüſch t i ger Heirats-ſchwindler.) Der Bahnarbeiter Grunewald
von hier, der die von uns gemeldeten Heirats-
ſchwindeleien in Blumerode betrieben hatte, iſt
flüchtig geworden.

Beeſenlaublingen. (Unfall.) Dem Bahn-
arbeiter Hermann Nebrich fiel beim Ausladen
von Maſchinenteilen ein ſchweres Schwungrad
auf beide Beine. Der Verunglückte mußte mit
dem Krankenwagen nach ſeiner Wohnung gebracht
werden.

Rothenſchirmbach. (Gewehrdiebſtahl.)
Jn der Nacht zum Montag wurde beim Guts-

Wagen zu ſteigen oder den Chauffeur an ſeiner
Flucht zu hindern.

Vor dem Wagen ſtand eine Straßenlaterne
und ihr Licht fiel gerade auf den Windſchutz und
die vordere verglaſte Wand. Godfrey war nun
beim Auto angelangt und blickte hinein.

Wie er ſchon vorher bemerkt hatte, befand ſich
ein Mann im Wagen. Er lehnte in einer Ecke
und war auffallend ſtill. Sein Kopf war zur
Seite geſunken und berührte die Fenſterſcheibe.
Etwas war an dieſer regungsloſen Geſtalt, was
Godfreys Herz ſtocken ließ.

Er trat näher heran und fuhr unwillkürlich
mit der Hand nach dem Türgriff. Bevor er noch
die Tür aufgemacht hatte, wußte er, daß der
Mann im Wageninnern tot war.

Die Tür war nun offen und der Duft eines
ſüßlichen Parfüms ſchlug ihm entgegen, deſſen
furchtbare Bedeutung er erſt ſpäter erfaſſen
ſollte. Der Gegenſatz ſtieß ihn ab, er empfand
den Duft als widerlich.

Nun ſah er auch, auf welche Weiſe der
Mann geſtorben war. Unter dem Kinn, in den
Falten des Halſes vergraben, war ein dünner
Streifen aus ſcharlachroter Seide, der rückwärts
am Nacken eng zuſammengedreht war. Der
Mann war erdroſſelt worden.

Eine Flut von Licht ließ Godfrey. auffahren.
Das Tor des Hauſes war auf das Läuten des
Chauffeurs hin geöffnet worden. Godfreys Blick
fiel in eine geräumige Halle mit einer breiten
Treppe, die mit Teppichen bedeckt war und zu
einer Galerie hinaufführte. Unter dem Tor
ſtand ein Mann in der Livree eines Kammer-
dieners. Godfrey winkte ihm und dieſer kam
darauf zum Auto.

„Was wollte er beginnen da ſah er
den zuſammengekrümmten Mann in der Wagen-
ecke. Er verſtummte, ſeine Augen weiteten ſich
und Godfrey ſah, daß er erblaßte und daß ſeine
Lippen bebten. Er blickte Godfrey an und in

ſeinen Augen lag eine ſchweigende, furchtbare
Frage. Er ſchien nicht fähig, zu ſprechen.

Godfrey ſagte: „Jch ſtand unter den Bäumen.“
Seine Worte klangen kurz und abgehackt. „Sah
das Auto anhalten. Der Chauffeur läutete und
rannte davon. Das hielt ich für ſeltſam. Kam
herüber und fand was Sie hier ſehen. Sie
ſollten gleich die Polizei verſtändigen.“

Der Kammerdiener riß ſich zuſammen.
„Warten Sie!“ ſagte er und ging wieder ins
Haus hinein. Godfrey blieb neben dem offenen
Schlag des Autos ſtehen.

Der Kammerdiener war von der Halle aus in
ein Nebenzimmer getreten und Godfrey hörte ihn
dort ſprechen. Der Name „Stanew“ fiel, und er
hörte das Wort „tot“. Der Diener ſprach mit
jemandem, den er mit „Eure Durchlaucht“ an-
redete.

Eilige Schritte und ein Mann kam aus dem
Zimmer heraus, gefolgt von dem Diener. Er
mußte früher einmal groß geweſen ſein, ging aber
jetzt gebückt. Er ſah Godfrey gar nicht an,
ſondern ging ſofort auf das Auto zu und blickte
hinein.

Godfrey hatte in ſeinem Leben ſchon viele
Menſchen in Furcht geſehen, wenn ihnen auf
einem Rückzug oder in einem blutigen Gemetzel
die Angſt im Nacken ſaß, doch nie einen ſolchen
Ausdruck von Entſetzen, wie jetzt in dem Blicke
des Mannes, der Prinz Marakop ſein mußte.

„Der tötliche Duft!“ Marakov flüſterte die
Worte, wie unbewußt, vor ſich hin. Godfrey
dachte, der Mann werde umſinken und machte
einen Schritt auf ihn zu.

Marakov hatte ſich wieder gefaßt und wandte
ſich fragenden Blickes an Godfrey.

„Haben Sie ihn gefunden?“ fragte er.
„Jawohl. Jch denke, Sie ſollten um die

Polizei telephonieren, Schutzmann iſt keiner zu
ſehen.“ Er blickte bei dieſen Worten die Strafe
hinauf und hinunter.
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Bad Sulza. (Die Gerſte der letzten
Ernte) ſteht noch auf den Aeckern eines hieſigen
Landwirts, natürlich halb verfault. Warum hat
der Mann die Frucht nicht eingebracht

Gräfenhainichen. (Erhängt) hat ſich der
beim allgemeinen Beamtenabbau in Berlin-Steg-
litz als Juſtizoberſekretär entlaſſene, als vorzüg
licher Pianiſt hier beſtens bekannte Erich Knoche,
nachdem er im „Weißen Roß“ in Bitterfeld
konzertiert hatte. Bereits einmal hatte er, un
ſeren Ort verlaſſend, einen Selbſtentleibungsver-
ſuch in der Spree in Berlin unternommen, konnte
jedoch durch Polizeibeamte gerettet werden. Nun
hat er ſein Ziel erreicht. K. hat ein bedeutendes
Vermögen in der Jnflation verloren.

Wallhauſen. (Ein falſcher Zehnmark-
ſche in) wurde im Bureau des hieſigen Rat
hauſes abgegeben, und zwar eine blaue Reichs
banknote mit Ausgabedatum 11. Oktober 1924.
Die Hauptkennzeichen der Fälſchung ſind auf der
Vorderſeite des Scheines die ſtarren Augen des
Kopfes und die verſchwommenen Wellenlinien.

Langenſalza. (Vom elektriſchen Strom
etötet.) ei Pferde eines Milchwagenskraten in Waldſtedt auf den vom eiurn hekob

geriſſenen Leitungsdraht der Ueberlandzentrale
und wurden auf der Stelle. vom Strom getötet.

Sonneberg. (Selbſtmordverſuch des
Bürgermeiſters Jahreis.) Der frühere
langjährige Bürgermeiſter von Sonneberg, Otto
Jahreis, der ſich wegen Verfehlungen im Amt
im Unterſuchungsgefängnis von Meiningen be-
fand, ſollte zur Verhandlung nach Sonneberg
transportiert werden. Zwiſchen Sonneberg und
Eisfeld öffnete er ſich die Pulsader
und ſprang aus dem fahrenden Zug.
Der Zug wurde ſofort zum Halten gebracht. Man
fand den Entwichenen ſtark blutend, aber ohne
ſchwere Verletzungen auf. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde er ins Amtsgerichtsgefäng-
nis Sonneberg übergeführt.

an. ponuu. pi
Hanöball um den DSB.-Pokal.

Die Zwiſchenrunde in Halle und Frankfurt a. M.

Die Zwiſchenrunde für die Spiele um den
a ſt für Sonntag, den 13. Februar,
wie folgt feſtgeſetzt:

Süddeutſchland Berlin
in Frankfurt a. M. oder Darmſtadt. Schieds-
richter: mann Barmen

Mitteldeutſchland Norddeutſchland
in Halle a. S. Schiedsrichter: Sooſt-Berlin,
Beginn 2,30 Uhr Die Plätze, auf denen die
Spiele ſtattfinden werden, ſind noch nicht be
ſtimmt, ebenſo iſt über die Mannſchaften noch
nichts bekannt geworden.

Etwas überraſchend kommt die Zuſammen-
ſtellung der Gegner. Bei der geographiſchen
Lage hatte man allgemein angenommen, daß
Berlin gegen Nord und Mittel gegen Süd an-
treten würde. Ebenſo überraſchend iſt, daß auch
ein Zwiſchenrundenſpiel in Halle ſtattfindet, ſo
daß nun, da das r ebenfalls in Halle ſtatt
findet, der DSB.-Pokal faſt vor unſeren Augen
ausgeſpielt wird. Die Hallenſer werden ſich be-
wußt ſein. was es bedeutet, ſolche wichtigen Er
eigniſſe in unſeren Mauern zu haben.

ſämtliche Gewehre entwendet.
Beſucher verſchwanden auf dem

Jhre Spur konnte nur ein

Hanöball der unteren Klaſſen.
Nach der geringen Ausbeute des vergangenen

Sonntags wickelt ſich am kommenden Spieltage
ein reichlich großes Programm ab, welches
hoffentlich ungeſtört abgewickelt werden kann. Jn
der 2aKlaſſe ſtehen die Spiele vor dem Abſchluß,
doch ſtehen noch ein oder zwei Treffen aus, die

aber zur Ermittlung des Meiſters von Ausſchlaſind. Zum kommenden Sonntag iſt in e
Klaſſe kein Spiel angeſetzt worden; während die
2bKlaſſe alle Mannſchaften in Betrieb ſetzt.
Sämtliche Spiele beginnen um 11 Uhr

Böllberg Sportfreunde
dürfte als die intereſſanteſte Begegnar, nzu-
ſprechen ſein und nach Kampf mit einem Siege
von Böllberg enden. Es folgen: Ammendorf
gegen VfK. Vorausſichtlicher Sieger Ammen-
dorf, doch ſind die VfK.er nicht zu unterſchätzen.
Sportbrüder Zſcherben. Hier wird ſich Zſcher
ben die Punkte nicht nehmen laſſen. Kann gegen
1910-Halle. Auch hier ſollte in Kanu der Sieger
bereits feſtſtehen.

Jn der 3. Klaſſe finden falgende Spiele ſtatt:
10 Uhr: Ammendorf II. gegen Boruſſia III.,
2,30 Uhr: Eintracht I. Cröllwitz I.; 11 UAhr:
Dölau I. 1926 I.

Die 4. Klaſſe bringt folgende Kämpfe: 1 Uhr:
Eintracht II. PSV. IV., 10 Uhr: 96 IV. gegen
Blauweiß I., 10 Uhr: Bar-Kochba 1926 II.

Die unteren Damenklaſſen kämpfen ebenfalls
weiter um Punkte und bringen folgende
Paarungen: 2aKlaſſe: 11 Uhr: Kayna Lauch-
ſtädt, 2bKlaſſe: 11 Uhr: Giebichenſtein Cröll-
witz, 12 Uhr: Blauweiß Preuko, 2e-Klaſſe:
11,30 Uhr: Boruſſia II Zörbig I.

Stürmiſcher Fwiſchenfall bei einem
Fußballſpiel

Geſtern nachmittag ſollte in München ein
ballLigaſpiel Bayern gegen München 1860 ſtatt
finden, ver über 10 000 Zuſchauer erſchienen
waren. Jnfolge des großen Schneefalles erklärte
der Schiedsrichter ein Ligaſpiel für nicht gerecht
fertigt und kündigte ein Privatſpiel an. Unter
nen Proteſtrufen drang ein Teil der Zu-
chauer auf den Platz und forderte ſein Geld
die während andere die Abhaltung eines
igaſpieles erzwingen wollten. Schließlich

verließ ein Teil des Publikums den Platz und
ein Privatſpiel wurde ausgetragen. Plötzlich
kehrten aber die abgezogenen Demonſtranten
urück, verlangten ihr Geld, und zwangen die
eiden Mannſchaften, das Spiel abzu

brechen. Erſt bei Erſcheinen der Polizei
wurde der Platz geräumt. Bedauerliche Sport
auswüchſe, wie ſie nicht ſein ſollen.

JugenöFuß und Hanöball.
Letzter Sonntag der 1. Serie.

Für kommenden Sonntag ſind noch zwei Ver
bandsſpiele der 1. Serie angeſetzt worden. Ob
wohl am Sonntag, dem 16. d. M., die 2. Ver-
bandsſpielſerie beginnt, wollen die Jugendlichen
ſich keinen Sonntag der Ruhe gönnen, gegen 40
Geſellſchaftsſpiele werden ausgetragen. Am
1. Verbandsſpielſonntag finden dann 43 Spiele,
und zwar 31 Fuß- und 12 Handballſpiele ſtatt.

Die beiden Verbandsſpiele des Sonntags ſind:
98 II. Junioren Wacker III. 9 Uhr 98er Platz.

Bereits am Vorſonntag 2. Januar wurde
dieſes Spiel ſchon einmal ausgetragen und
endete 3:2 zugunſten Wackers. er g.
Schiedsrichter war nicht erſchienen und iſt Wieder
holung daher notwendig. Ob es diesmal den
Blauweißen gelingen wird, die Punkte vom 98er
Platz zu entführen, iſt fraglich. Man kann ſagen,
daß beide Mannſchaften in der Spielweiſe faſt
gleichwertig ſind, die 98er haben den Vorteil des
eigenen Platzes und ſollten knapper Sieger wer-
den. Sportfreunde II. Knaben 96 IV.
11 Uhr Sportfreundeplatz. Es iſt kaum anzu
nehmen, daß ſich die Veilchen auf eigenem Platze
von den Blauroten die Punkte abknöpfen laſſen
werden.

An Geſellſchaftsſpielen ſind abgeſchloſſen:

Fußball.
Junioren: 98 I. Preußen- Merſeburg I.,

10 Uhr in Merſeburg. Die Schwarzkragen als
Herbſtmeiſter der Klaſſe I ſollten ſich auch in
r gegen den Tabellenzweiten der Ib-
Klaſſe behaupten können, müſſen ſich aber gegen
die guten Preußen gehörig ſtrecken. Wacker I.

99 I., 9 Uhr in Merſeburg. Alſo auch die

uß

„Natürlich natürlich Wieder ſah Marakop
flüchtig in den Wagen hinein. „Wir wollen ins
Haus gehen. Sie kommen doch mit? Hier
draußen iſt es naß.“ Die Worte kamen ganz
automatiſch von ſeinen Lippen und ſeine Hände
zuckten nervös.

Jm blendenden Licht der Halle konnte God-
frey Prinz Marakov näher betrachten. Das Ge
ſich: ſchien ihm irgendwie bekannt. Ein
lähmendes Schweigen ſchien auf allen zu laſten,
als ſie in die Halle traten.

Während dieſes kurzen, bedrückenden Schwei-
gens war es, daß Godfrey die Prinzeſſin Tenia
Marakov zum erſtenmal zu Geſicht bekam. Sie
trat aus der Tür des Zimmers, aus dem der
Diener den Prinzen geholt hatte. Als Godfrey
ſie erblickte, dachte er nicht mehr an das Auto
und an die düſtere Tragödie die ihm die Nacht
entſchleiert hatte, ſondern er ſah nur das Wunder
ihrer Schönheit.

Sie begann zu ſprechen.
ſehr leiſe und bebte und
Maragkovp gerichtet.

„Jſt es Stanev?“
Marakop nickte ihr zu. Das

Parfüm
Godfrey blickte ſie noch immer an und ſah,

daß ſich ihr Geſichtsausdruck bei dieſen Worten
veränderte. Es zeigte zwar nicht die Erregung
und das grauenvolle Entſetzen Marakovs, aber es
war, als ob jedes Leben aus ihrem Blick und aus
ihrem Antlitz geſchwunden ſei.

„Vater!“ Es klang wie mit Anſtrengung
geflüſtert. Marakov ſtand geſenkten Hauptes da.

Der Motor des Autos war die ganze Zeit
über weiter gelaufen, denn der Chauffeur hatte
in ſeiner Haſt, von ſeinem Wagen und deſſen
grauenhaften Jnſaſſen wegzukommen, ihn abzu
ſtellen vergeſſen. Jn der Aufregung, die der
Auff'ndung des Toten gefolgt war, hatte man
den Lärm des Motors nicht beachtet. Nun ging

Jhre Stimme war
ihr Blick war auf

„Er iſt tot.

Blauweißen begeben ſich nach der Domſtadt, knüp
ſaß dieſe an die Form des Vorſonntags an, ſo
ollten auch ſie als Sieger von Merſeburg zurück
kehren. Die 99er verfügen über gutes Können
und dürfen nicht zu leicht genommen werden.
Wacker II. 96 II., 9 Uhr 96er Platz. Jn dieſem
Spiele wird es ſich zeigen, ob die Blauweißen
tatſächlich ſo viel beſſer ſein ſollen, um eine Klaſſe
höher eingruppiert zu ſein. Der Eingruppierung
nach müßten ſich die Wackeraner gegen die Blau-
roten behaupten können, dies ſchließt natürlich
nicht aus, daß die 96er verſuchen werden, den
Blauweißen eine Niederlage beizubringen.

Ammendorf I. Braunsdorf J., 11 Uhr in
Ammendorf. Wir möchten uns für Braunsdorf
entſcheiden, es ſei denn, daß die Ammendorfer zu
einer beſonders guten Form auf eigenem Platze
auflaufen. Boruſſia l. Sp andsberg I.,
10 Uhr in Landsberg. Wenn die Schwarzen mit
voller Mannſchaft reiſen, und das Spiel ernſt
genug nehmen, ſollte ihnen ein knapper Sieg
ſeprr ſein. Die Mannſchaft von Landsberg ver
teht zu kämpfen und wird ebenfalls auf Sie
ſpielen. Boruſſia II. leiſtet der I. Mannſcha
Geſellſchaft und fährt ebenfalls nach Landsberg,
um gegen die II. anzutreten; aus dieſem Spiel
ſollten die Schwarzen erſt recht als Sieger hervor
gehen können. Favorit II. hat ſich VfR. Benn
ſtedt um 11 Uhr auf den Preufkoplatz verpflichtet.
Die Rothoſen ſind in guter r und ſollten ſich
gegen Bennſtedt behaupten können.

ugend: Preußen- Merſeburg J. Wacker I.,
9 Uhr Wackerplatz. Die Domſtädter werden eine
erſatzgeſchwächte Mannſchaft antreffen, ob ihnen
jedoch trotz ihrer ausgezeichneten Form gelingen
wird, den Blauweißen eine Niederlage beizu-
ringen wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.
98 I. 96 I., 11 Uhr 98er Platz. Jn dieſem
Spiele treffen ſich zwei gleichwertige Gegner. Be
kanntlich unterlagen dieſe gegen Wacker I. 5:1
bzw. 6:1, ein Beweis, daß die Spielſtärke aus-
geglichen iſt. Wir möchten uns heute für eine
der beiden Mannſchaften als Sieger entſcheiden,
da wir den Ausgang als völlig offen betrachten.

96 II. 98 II., 12 Uhr 96er Platz. Wir
möchten uns für die Blauroten entſcheiden.
Sportfreunde J. Eintracht I., 12 Uhr Sport-
freundeplatz.

Knaben. 98 I. 99-Me. I., 10.30 Uhr in
Merſeburg. Der Tabellenzweite 98 muß ſich in
Merſeburg gehörig ſtrecken, um nicht eine Ent
täuſchung hinnehmen zu müſſen. 98 II. Ein-
tracht II., 9.30 Uhr Eintrachtplatz. 98 III.
avorit II., 10 Uhr Wacker I.chkeuditz IJ., 10 Uhr Wackerplatz. Ammendorf l.

Eintracht I., 12 Uhr Eintrachtpl. Favorit I.
Sportbrüder I., 9 Uhr Favoritplatz. Sport

freunde J. Boruſſia I., 11 Uhr Sportfreunde-
platz. Sp. Cl. Cröllwitz I. Osmünde I.,
1 Uhr in Cröllwitz.

Handball.

ugend: Boruſſia II. PSV. III., 11 Uhr
PSV. Platz. 98 I. BlauWeiß I., 10 Aßr
98er Platz. 98 II. Sportfreunde I., 9.30 Uhr
Sportfreundeplatz. Ammendorf I. Blau-
Weiß I., 3 Uhr Halle. Sollte die Mannſchaft von
BlauWeiß tatſächlich zwei Spiele an einem
austragen wollen? Ammendorf II. VfL.
Merſeburg I., in Merſeburg. PSV. I. 99-
Me. I., 10 Uhr PSV.-Platz. PSV. II. Poſt
ſportverein J., 3 Uhr PSV.-Platz. PSVP. IV.

BlauWeitß II., 2 Uhr PSV.-Platz.
Knaben: Boruſſia J. VfL. Dölau I., 10.40

Uhr. Boruſſia II. VfL. Dölau II., 10 Uhr.
98 II. Sportfreunde I., 9 Uhr Sportfreunde-

platz. 98 I. PGV. I., 9 Uhr 98er Platz.
Komet-Diemitz J. Wacker I., 10.45 Uhr in
Diemitz. KometDiemitz II. P&V. II., 10 Uhr
in Diemitz.

Der Deutſche Rodöelbunö
gibt jetzt die Ausſchreibung der XI. Deutſchen
Einſitzer Rodelmeiſterſchaft für
Damen und Herren und der VI. Deutſchen
Doppelſitzer- Meiſterſchaft auf Kunſi-
bahn am 29. Januar 1927 auf der „Brocken
Bobſleighbahn“ in Schierke im Harxz bekannt
Austragender Verein iſt der Schierker
Sporkverein.

Beſchreibung der Bahn. Länge der
Rennſtrecke: 2000 Meter, Kunſtbahn mit neun
überhöhten Kurven. Durchſchnitt efälle: 10 Proz.
Höchſtgefälle: 17,30 Proz. Start 968 Meter ü. M,

aber das gleichmäßige Ticken in ein Geraſſel
über.

Prinzeſſin Tenia ließ einen leiſen Aufſchrei
hören. Godfrey und Marakov fuhren herum.

Das Auto fuhr!
Während die anderen ſtehen blieben, ſprang

Godfrey zum Tor. Er kam aber um einige
Sekunden zu ſpät. Als er auf den regennaſſen
Gehſteig hinauskam, war das Auto ſchon ein
gutes Stück entfernt und der Mann, der ſich un
geſehen auf den Chauffeurſitz geſchlichen hatte,
fuhr im raſenden Tempo davon.

Godfrey wollte zuerſt dem Auto nachlaufen,
ſah aber dann das Zweckloſe ſeines Beginnens
ein und kehrte ins Haus zurück. Fenia und der
Kammerdiener führten Marakov eben in das
Zimmer neben der Halle, und während der
Diener einen Stuhl herbeibrachte, wandte ſich
die Prinzeſſin zu Godfrey. Er merkte ihr an, daß
ſie mit allen Kräften bemüht war, ihre Faſſung
zu bewahren, und er bewunderte jetzt nicht nur
ihre Schönheit, ſondern auch ihre Tapferkeit.

Mit ruhiger Stimme ſagte ſie: „Mein Vater
hat viel gelitten in Rußland und auch ſpäter.“

Godfrey nickte teilnahmsvoll. „Jch möchte
vorſchlagen,“ ſagte er, „ſofort die Polizei zu ver-
ſtändigen.“

Marakov hob den Kopf. „Polizei!“ wieder-
holte er und fuhr fort: „Guiſeppe, Sie brauchen
nicht zu warten. Jch werde Jhnen läuten, wenn
ich Jhrer bedürfen ſollte.“

„Machten Sie nicht den Vorſchlag, die Polizei
zu holen?“ Er unterbrach ſich und blickte ihn an.
Wieder war es Godfrey, als ob ihm das Geſicht
des Prinzen ſeltſam bekannt wäre. Marakov
ſah Godfrey an, als traue er ſeinen Augen nicht
und als ſteige n ihm eine leiſe Hoffnung auf.

„Kapitän Godfrey!“ ſagte Marrakov ruhig
und ſtreckte ihm die Hand hin.

„Barinkin?“ fragte er. „Aber natürlich, Sie
ſind Barinkin! Jetzt erinnere ich mich. Seit Sie

Ziel 694 Meter ü. M. An
den Siegern goldene E
des DRB. und Tirel, den zweiten ſilberne Erz-
lakette und Urkunde des DRB., den dritten
ronzene Erzplakette und Urkunde des DRV.

Die Rennen werden ſtre nach den Be
ſtimmungen der Deutſchen Rodelordnung abge
halten. Nennungen nur durch die Bezirks-
verbände, nicht durch die Vereine oder r
mitglieder, bis 23. Januar 1927, nachm. 6 J

Januar, nachm. 4 Uhr,

reiſen winken:
ette und Urkunde

Nachnennungen: bis 27.
mit 100 Proz. Aufſchlag.

Kurze Sportſchau.
Hauptverſammlung der Schwimmeiſter, Der

Bund der ſtaatlich geprüften Schwimmeiſter und
Schwimmeiſterinnen Deutſchlands hält ſeine
Hauptverſammlung am 16. Januar in der Reichs
hauptſtadt ab. Auf der Tagesordnung ſteht die
Vorſtands und Bezirksvertreterwahl, Genehmi-
gung der Statuten und Verſchiedenes.

Der Deutſche Schwimm- Verband hat ſeine
Teilnahme an den Europameiſterſchaften, die Ende
Auguſt oder Anfang September in Bologna von
Jtalien ausgerichtet werden. zugeſagt.

Zum Berliner Sechstagerennen ſteht die Liſte
der 16 deutſchen Bewerber wie folgt feſt: Petri,
Tietz, Koch, Behrendt, Buſchenhagen, Franken-
ſtein, Manthey, Bauer. Mühlbach, Junge, Kroll
mann, Skupinski, Gottfried, Rauſch, Hürtgen und
Seiferth. Der Franzoſe Louet mußte aus der Be
werberliſte geſtrichen werden, da er ſich einen
Schlüſſelbeinbruch zugezogen hat.

1318,32 Gulden wurden aus dem Erträgnis
des Fußball-Länderkampfes Deutſchland- Holland
in Amſterdam an den holländiſchen Olympia-
Fonds abgeführt.

Phil Scott, Englands Meiſter im Schwer-
gewichtsboxen, kämpft am 27. Januar in der
Londoner Alberthalle nicht mit Piet van der Veer,
ſondern mit deſſen Mailänder Bezwinger, dem
Jtaliener Bertazzolo.

Eine Einladung nach England erhielt die
Hockeymannſchaft des iener Vereins Hakogh.
Weg führende Londoner Clubs arrangieren die

ettſpielreiſe der Oeſterreicher für die Oſtertage.

Jns Wüſtengebiet FentralFſiens.
Neue Sven Hedin Expedition.

Aus Stockholm wird Dre daß der jetzt
61jährige Forſcher Dr. Spen Hedin eine neue
Expedition durch Aſien vorbereitet. Die chineſiſche
Regierung hat bereits die Erlaubnis zur Er
forſchung des Wüſtengebietes ZentralAſiens er-
teilt. Das zu erforſchende Gebiet erſtreckt ſich
über den nordweſtlichen Teil des eigentlichen
China, die Provinz Kanſu, die per Mon-golei und Chineſiſch-Turkeſtan. Die wi enſchaft
lichen Sammlungen der Expedition ſollen zwiſchen
mehreren ſchwediſchen Muſeen und dem biolo
giſchen Forſchungsinſtitut Chinas geteilt werden.
Unſer Bild zeigt das Porträt des Aſienforſchers
Sven Hedin.

dort aus dem Zimmer herauskamen, zerbreche ich
mir den Kopf darüber, wo ich Sie ſchon geſehen
habe. Daß wir uns hier treffen!“

Marakov wandte ſich in tiefer Eregung an
ſeine Tochter.

„Tenia, erinnerſt du dich, wie oft ich von
Kapitän Godfrey geſprochen habe? Du weißt
doch, wie er ſein Leben aufs Spiel ſetzte, um
einem Manne, den er für das unglückliche Opfer
der Revolution und für einen Angehörigen des
Mittelſtandes hielt, das gegebene Wort zu
halten. Du mußt ihn kennen lernen. Kapitän
Godfrey meine Tochter.“

Godfrey verbeugte ſich in ſeiner ſteifen, mili-
täriſchen Art und fühlte ſich plötzlich ſehr un
behaglich. Tenia reichte ihm ihre Hand, die er
ſchüchtern ergriff. Er dachte an ſeine durch-
näßten Kleider, an ſeine Armut und an ſeine
dunkle Zukunft. Als ſie ihm zulächelte, war es
ihm, als liege der Vorfall mit dem Toten im
Auto eine Reihe von Jahren zurück.

Tenias Jntereſſe war wach geworden. Sie
hatte von dieſem Manne ſchon ſo viel gehört.
Jhr Vater hatte ihr die Geſchichte jener Nacht
an der galiziſchen Grenze erzählt, wo der Mann,
den ſie jetzt vor ſich ſah, ſein Wort gegenüber
einer großen Ueberzahl hielt und ihn, den er
nur als Barinkin kannte und den er für einen
reichen Kaufmann aus Ufa hielt, in Sicherheit
brachte. Ein romantiſcher Hauch ſchwebte über
der Geſtalt des Kapitäns Godfrey von der pol-
niſchen Legion, wie ihn ihr Vater geſchildert
hatte. Und jetzt ſah ſie ihn vor ſich, dunkel und
mager, mit harten, ſtrengen Augen und einem
ſchmalen Mund. Sah ihn in einem einſtmals
elegant geweſenen, jetzt aber ſchäbigen und ab
getragenen Anzug und mit einem ſchmutzigen
Kragen und las aus ſeinem Aeußeren die Ge
ſchichte ſeines Lebens.

Marakov ſprach weiter. „Jetzt, wo ich Si-
wiedererkannt habe, Kapitän, ſpreche ich viel

leichter über alles. Jch wollte gerade mit Jhnen
die Sache wegen der Polizei beſprechen. Es wäre
mir lieber, wenn die Polizei von dem, was Sie
heute Racht mit eigenen Augen geſehen haben,
noch nicht in Kenntnis geſetzt würde.“

„Das heißt alſo, daß Sie die Sache geheim
halten wollen?“ Godfrey war ſeiner Ueber-
raſchung wieder Herr geworden.

„Jawohl,“ ſagte Marakopv ernſt, „wenigſtens
für den Moment. Jch brauche Jhnen wohl nicht
mein Wort zu geben, daß meine Gründe hier-
für wohlerwogen und rechtſchaffen ſind.“

„Gewiß.“ Godfrey fühlte ſich verpflichtet, dem
Wunſche zu willfahren. „Jch will tun, wie Sie
wünſchen. Uebrigens geht mich ja die Angelegen-
heit nichts an, ich wurde nur durch einen Zufall
Zeuge.“

„Jch danke Jhnen. Und jetzt, Kapitän, müſſen
Sie mir Jhre Adreſſe geben. Als wir uns das
letztemal trennten, verſchwanden Sie im Nebel
des galiziſchen Morgens.“

Godfrey fand eine Viſitenkarte in

reichte ſie Marakop hin.
„Es iſt ſpät,“ ſagte er dann. „„Jch muß jetzt

gehen.“
Marakov ließ die Karte in ſeine Taſche

gleiten. Er war jetzt ſehr ernſt und ſeine frühere
Erregung war einer großen Entſchloſſenheit ge-

wichen. (Fortſ. folgt.)
I

Meine Spezlalität:
z

a orichsdortfer Art.
n mer frisch.

Konditorei Torea
C Hollo

ſeiner
Taſche, eine der wenigen, die er noch hatte und er

e ba c l
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Pfd. Sterl. bzw. 1,1 Mill. Pfd. Sterl.). Vertrages!) unterhaltspflichtig war oder werden i1, Orig.-Hüitenrohzi d Verbkann die Haftung des Halters fortfallen bzw. W de Mnalborſe für 1 kgkonnte (S8 21 und 22 LuVG.; S8 844 und 845Dividendenerhöhung im Oſtwerke i BG6B), di r ch entſprechend herabgeſetzt werden. Jm Streitfallee en nnennn ſett der Richter auf, Grund der freien Beweis KlhengeJn den Auffichtsratsſitzungen der beiden Ge dem „Betrieb“ des n ſteht. (Nach würdigun as anteilige Verſchulden an dem Hriginaihütterrahzink Preis m freſen Verkehr 0.65-0.655
Unfalle Werſcheg Beweispflicht für ein mit KReme tedPiatteng n v. „ande oubi. Bey onend. O. 60-0. 6075

enei rden auf den 29. Jan. allgemeiner Anſicht fallen die Vorbereitungs- Hijrtendes chulden des Geſchädigten liegt dem Originaidunenaumn mm 95-99 in jmo gel. Bl. 3.10ſell'chaften wurde beſchloſſen
einzuberufenden Generalverſammlungen nach Vor handlungen nicht unter den Betrieb.)nahme reichlicher Abſchreibungen W Die erhöhte Haftung tritt hervor in S 19 Flugzeughalter ob Band e e a Dradibauen 2.14ſtellungen die Ausſchüttung einer Dividende von Abſatz 1 LuVG. und zwar wird dem Flugzeug- V. Was die Höhe des Schadenerſatzes nach ähe ne an en. a e 715 im Frl ahr 10 Prozent) auf halter die denkbar weiteſtgehende Haftung auf dem LuVG. betrifft, ſo betragen die normierten e an e 3.40
die Schultheiß Patzenhofer Stammaklien und gebürdet. Die Haftung, die über das Auts und Höchſtſummen. Ant morRecuius 1.10- 1.12 Prozent (im Vorjahre 10 Prozent) auf eichshaftpflichtgeſetz hinausgeht, ſchließt höhere 1. Jm der Tötung oder Verletzung eines Si ber in Barren, es 900 fein a 15.00
die OſtwerkoStammaktien, ſowie die ſatzungs Gewalt und unabwendbare Ereigniſſe ein. ie enſchen bis zu einem Kapitalbetrage von Leipziger Schlachtviehmarkt vom 6 Januar.
gemäßen 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vor Begründung einer Erſatzyflicht iſt pine gegeben 25 000 Mark oder bis zu einem Renten-Auftzed 126 Rinder s Ochfen. 30 Bullen, 71 Kühe,
zuſchlagen. ohne Rückſicht auf ein Verſchulden. Jm Gegen- betrage von jährlich 1500 Mark. 2 Freſſer, 584 Kälder 308 Schafe 1194 Schwe in zuſa

2212 Außeroem von Fieiſchern ditekt zugerührt 35 Render,
44 Käiber 67 Schafe, 68 Schweine. Preiſe ſür 50 kg
Lebendgewicht in Reichsmark:

Sanferung der Elitewerke. m ÄX.

n der Aufſich'sratsſthung wurde beſchlofien, Voriurse der Berliner Börse vom 7. Januar e u den hen an
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ſiens er- ver luſt von 500 000 Mark Fe ſchlä do. Vereinsbank 211.56 Busch Waggon 87 25 Hackeihal 1.2.00 Metalibank 162.51 do. Elek. Lit. B. 17-78reckt ſich die Verwal Ferner ſchlät Zen. Handels 224 22 Chari. Wasser 132.50 fibg. El. Werke 180. 25 Motor Deutz 70 00 do. Texil 23 50 33-6 J 6-77reckt e Verwaltung vor, auf Anlagewerke und Sommerzbane 221.0 Chem. Heyden 12.72 Hammersen 125 12 Nationa—e Auto 113 50 Schneider tiugo do. 305 52 42-52 7e-76entlichen J Beſtände Ab ch eibungen in Höhe von rund Bormetadibank „817. Conti Caoutch. 115.5. Hansa Lloyd 74.75 Nordd. Wolle 187.0 Schub. -Saizer do 4 15
e Mon- J 1 Mill. M. vorzunehmen und zu dieſem Zwet Deutsche Bank 182.50 Daimler Motor 35. 12 Harpener Berg 167.70 Oberbedarf 12.25 Schuckert El. 163 75 Küheſenſchaft- J eine He rabſ des 3 Hiskontoges. 183.20 Dessauer Gas 181.20 Hariwann Msch. 432 Oberschl. Koks 14. 25] Siegen- Solingen 68 00 he r S 72-73ſenſch abſetzung des Stammaktien- BDresaner Bane D. A. Telegr. Hirech Kupler Srenstein 137.2. Siemens- laſete, 206 o 50 248-52 Sbae 03-72

zwiſchen kapitals im Verhältnis von 2:1] Aitteld. Credit 186. 25 Dit. Luxemburge, 79. Hloesch Stahl 174 75 Ostwerke 246 C Stettin Vulkan 77 75 Beſte Maſtkälber üder höchſte Notizm biolo- J vorzunehmen öesterr. Credit S t. Erde 7 Honenlohe 2, *21 Phönix Berg 134 0 Stöhr Kammgarn, 183 50 Geicga 21/3 o. s d im garn e alen Rinder, Schafe und Schweine langſam,werden. e Reichsbank t. Kabel werke Holzmann 169 28 Pöge Elektro 114.87 Thüringer Gas 135. Kälbdei u4 Berliner Produkten-Frühmarkt vom 7. Januar Wiener Bankr. „„5. Di. Kaliwerke 128 62 Ise Bergtau 222.00 Polyphon 42 60 Leonhardt Tietz 128 00 ber eut. Uederſtand 6 Rinder, 60 Schaf 8 So weine

nforſchers 40 ar. Schultheiß 326 D. Maschinen 115.00 Kali Aschersl. T28 Rhein Braunk, 244. Transradio 145 50 Magdeburger Zuchermarket vom 6. Januar.
Heofer gut 205--216, mittel 196--204, Wintergerſte I gtor ne e Mag Elektro 6; 3 ten. Ganz 285.00 Preiſe in Weifucher n Sach und Ver naugsſtouer ſürrwerke m obel 122 cknerw einstahl ym gut 220--230, Futterweizen 262-280, gelber Aue v i.7.80 E. Licht Kralt 162 87 Köln. Neuen 181. W u Sghnnisbr e J Kilo za bruito für neuo ad Veriadeſtelle Magdeburg.

t Jhnen Flatamais 194-196, kleiner Mais 218—214, Zeche de ne r e. i er W re c We er. n T i e W ma 38 nä R Augsb.-Nürnb. ssen Steink. Krauß o Co. Rhenania 17350 West 2 ,00, JunEs wäre oggenkleie 126—152, Weizenkleie 134—142, Zug Närnb. enene Hanne Hiebech giontan e0 0 Wo hen 51 22 33.50. Tendenz Siet's.
3 726 t 561 Rütgerswerke 138 75 1 Zell Waldhoi 238 25 Rohzucker Melaſſe 3 00-3.20 Mk. für 50 Kilogramm.was Sie Tubenerbſen 400---404. Bergmann El. 162.25 Farbenindustrie 35 Laurahütte

n haben. Die Notierungen U Aktien und Anleihen veretehen eteh in Reich mark für 100 Retchsmaik r auf Papiermark lautende Aktien und Anleihen in Reichemark für 100 VapierwarkTe geheim 5 Berliner Börsenkurse. (gekennzeichnet durch hinter dor Notierung),
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Offene Stellen
Tüchtiger Reiſender
für lanöwietſcha tl. Maſchinen
z direkten Beſuch der Landwirte bald oeſuch

ur Herren, vie bereits mit nachweisbaren,
grö r in V J gtg warenwollen melden. erb. unter 1die Geſchäſteſtelle. 240 en

Durchaus ſicherer junger

Buchhalter (in)
mit flotter, auberer ſchrift, der auch die
einſchl. Korreſpondenz ſeibſtändig erled gen kann,
für ſo'ort geſucht. Aus ührliche Angebote mit
Gehaltsanfpr, unter E 22338 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. 4

Suche für 1. Februar evtl. früher einen
ledigen, nicht unter Jahre alten ſoliden

Kutſcher
der ſich durch Zenugniſſe ais gewiſſenhafter
Pferdepfleger und ruh'ger Fahrer auswecſen
kann. Angebote mit Zeun ntsabſchriſten ſind zu
richten an
Spediteur Georg Wolf, Schmalkalden in Thür

Mit

S che einen tüchtigen,
ſauberen

Bäckergeſellen
welcher Bio ſchieben
kann und in Feinbäk
kerei bewanderriſt. On
mit Alter, Lohnangabe
und Zeuqnisabichriften
unter J 5415 an die Ex
pedit on dieſer Ze tung.

Suche joſort einen

Burſchen
16 17 Jahre alt, in
ie Landwriſchaft.

Oſto Meyer,
Steinburg b. Saubach

1 Thür.
Aelterer unverherrateter
Geſchirrführer

ſowie älterer
Wirtſchaftsgehilfe
o ort geiucht, beſte

Zeuani e.
Stadtgut Rö hof,

Schmalkalden. Thür.

Lediger
Geſchirrführer

uber 20 Jahre. oſort
ge ucht. Reuter, Kütten
bei Oftrau.

Lehrling
aus achtbarer Familie, möglichſt mit beſſerer

von altem Großhandelshaus
Meldungen von

Eltern uſw., die auf eine gute und erſtklaſſige
Ausbildung Wert legen, erbeten unter K 22320

an die Expedition dieſer Zeitung.

Schulbildung,
per l. April 1927 geſucht.

Gewſſenhaſte

Kö ch i n
Mute Zwanzig, für
kleines herrſchaftliches
Landhaus geſucht. Zwer
Hausmädchen vorhand
Es wollen ſich nun
wirk ſch perfekte Kräfte
melden. die an geregelt
Arbeit gewöhnt ſind u.
a f Dauerſtellung re
flektieren. Ohne ang
ährige Zeunan'ſſe zweck
os. Tel. Lichterſelde

4274.
Frau Regierungsbav
meiſter Lange, Berltv
Lankwitz, Humpendinck-

ſtraße 11.
Suche zum 15. Jan.
192/ fleiiges, ſondes

Hausmädchen

Frau Charlo te Löhne
Loders eben b. Quer urt

wer tüchtige
Hausmädchen

mit quien Zeugniſſen
zum 15. Fanvar geſucht.

Bahnho s-Café,
Arnſtadt Thüringen

G ſucht
Dienſtmädchen
ür Baſt- und Lund-
wirljchatt.
Gaſth. Kübler, Grund
Lan enham in Tuü..

ber Waltersha ſen.
Hurch Krankhen konnte
das qemietete Mädche:
am 1. Jan. nicht antret.
ſch ſuche daher zum
1. Fedr ein fleiß.. ſolid

Mädchen
ſür alle im Haushal
oo kommend. Arbeiten
nicht unter 19 Jahren,
in Dauerſtellung. Ge
haltsanſprüche u. Zeug
nisab chriſten erbeten.

Frau Apothek. Koch
Gräfinau Jim Thür

Suche jür O ern 1927 einen

Bäckerlehrling
Witheim Mühle,

Naundorf der Reideburg (Bei. Halle).

Kuufmänniſch. Lehrling
Wir juchen zu Oſtern einen Lehrling mit

höherer Schu dildung. Dauer der Lehrjeit nach
BVereindarunqg. Entlohnung nach Tarif der
chem Jnduſtrie. Angebote mit Abſchriften der
letzten Schulzeugniff, an

J. H. Struthmann. Lackfabrik, G. m. b. H.
Halls a. S. Nletleb en.

Suche für Oſern 1927 einen kräjtigen Jungen

Mit guten Schulzeugniſſen. als

Bäckerlehrling
Koſt und Logis wird gewährt.

itz Hecht, Backerme ſter,
äckerer und Konditoret,

Zwochan d. Delttzich. Tel. 27.
Suche ſoſort oder z.

Oſtern einer LehrlinSehrling mbancht e
Schm ede Möllendorf von Kolomaiwaren-

der Man ſe d Großhandiung ſü 1
April oder irüher ge
jucht. Angebote unten
Qu 22349 an die Exp
dieſer Zeitung.

SchmicdeLehrling

ſucht zum 1. April
Schmiedemſti Hauſchild
Vo kman tz d. Höh ſtedt

JüngereStütze
in beſſerer Reſtaurantküche ertfahren, die Wäſche
mit beſorzt und anderem Dienſtperjona vor
ſtehen kann, bei freier Verpflegung ſofort ge
fucht. Nur ſchriftliche Angedoie mit Angabe
der dishengen Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen
erbeten. Pfeiffer Haaſe, Halle

Feinkoſt, Stadtküche. Weinſtube

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

and unter Beattügung der Adonnements
guinung für den laufenden Monat

e cetnen tJedes e Wort koſtet 8 Pfg.
iffern gelten als Worte z fetigedruckte

Uederſchriſtswerte koſten 6 Pig. Der
evtl. Mehrberrag wird der Einfachheit
halber dem Jnſerat betgelegt.

Eoartlant der Anzeige

Bergürſtigung
ewähn aut Anzeigen
nhalts von Bermittlern

igen Käuſern oder

Die
wird nicht
geſchäfuichen

und g
Ber

Junges Mödchen

nicht über 16 Jamre ü
Haushalt in Bäckerei
ſoſort geſucht. Angebote
an
Karl Halle, Zigarrenge

ſchä'n, Halle a. S.,
Graſeweg 7.

Suche älteres

Mädchen
oder Frau für ſrauen
ſoſen Landhaus halt
Offerten mit Lohn
orderung erbeten an.
Kupper, Sandersleben

Mühle.

Suche ſofort anſtändig,

Hoher Lohn und gute
Behandlung zugefſichert

Gaſtho
Stadt Leipztq“.

Bad Lauchnädt

Suche Aufwartung

für vormittags. Off
umer R 2109 an die
Exp. d. Zia

Suche ein tüchtiges,

Reſtamaut Prinzenhoſ
Halle, Landwehrſtr. 5

Suche ſür o ort für
e ne kleine Landwirt
ſchaft eine
wirſchafterin

n den 30er Jahren, die
alle Arbeit macht und
auch melken kann, ſpäi.
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Offerten unt
O 22337 an die Exped.
dieſer Zenung.

Suche für mögl. bald
ged., kinderitebe

Haustochter
mit Familienanſchl.
Penſion nach Verein
barung.

rau Leutnant a. D
oſe, Geflügglfarm,

Kunendorf a B
Kr. Hadelſa werdt.

Evangeltiſches

Fweitmädchen
n allen Hausarbeiten
ez ahren, zum 15. Jan.
geſucht.
Frau Jng. Bucerius.
Dormagen, Kr. AReuß,

Bahnhofſtraße.

Zum ſo ortigen Antritt
Zzimmermüdchen

geſucht nicht unter 21
Jahren.

Bahnhofs Hotel
Norharſen Thür.

Kräftiges, geſundes
Alleinmädchen
ür k. einen. aut bürger
ichen Land aushalt,

Kenntniſſen und der
Antiitt- Termins an

Frau Fierle,

Vorort Berlins ge ucht.
Enrja ren, gut empfohlen
u. e bitändtg arbeiteno.
ingeboie m Zengnis

abſchriſten, Gehaltsan
ſpruchen, Angade von

Landhaus Hohen-
herge Poſt Fichte
nau, Kreis Nieder

Suche zum 15. Jan. od.
1. Febr. zuvenläiſig. in
andwiriſchafülichen Ar
beiten eriahrenes
Dienſtmädchen

in Landw riſchaft von
45 Morgen. Nähe Er
furt. Meldungen m
Auer u Lohnforderung
unter A 12797 an die
Heſchäusſtelle.

Ehrliches. qew ſſenhaft.
ätteres Hausmädchen

nicht unter 20 Jahr en,
zum 15. Jan. geyucht

Ernſt Oberkörfer,
Gaſthaus „Zur Linde

Döllſtädt (Go ha).

Perfektes, tn all. Haus
arbeiten erſfahrenes
hausmäoöchen
mit 1a Zeugniſſen ge
ſucht zum 1. Febr. 1927

Frau Käthe Umbreit,
Annſtadt (Thür.),
Leder abr Weiße 36.

Tüchngese, ehnliches

Dienſtmädchen
bei hohem Lohn und
guter Behandlung ſo
ſort ge;ucht.
Gaſtwiriſchaft z. Linde
Schmalkalden, Thür

Junges, geſundes
Mädchen als

Zweitmäoöchen
für Arzthaushalt für
ſoſort geſucht. Ange
bote erbeten unter

1939 an die Ge
ſchäfisſtelle,

Geſucht zum 1. Februg
ür herrichafti, Haush.

anſt. tüch t.

Mädchen
mit Kochkenntn. und
quten Zeugn. Schriſtl
Bewerd. unter D 4026
an die Exp. d Zla.

Wigen Eukrankun
unſeres Mädchens ſuchen
wir ſo ort en ehrliches
fleißiges u. gew ſſenh.

Mäöchen
zur Unierſtützung der
Frau Einige Koch u.

Bewerb m Zeugn. erb
Frau Maſch. Steiger
Schmidt, Siers eben.

Mädchen

wird zum baidigen An
tritt geſucht.

Plauen, Thüringen
Fürſtenſtrafe 2.

oder unadhängiee Frau

Kräftiges, ſauber arbeunendes

Mädchen
jür Küche und Haus ge'ucht.
oſort. Angebo e mit Lo vforderungen an

Gaſthaus B umenau., Mellenbach in Thür.

mit

mit quten Zeugniſſen
Antritt möglichſt

Beſſeres
aus ordentlicher Fam lie
zum 15. Januar geſucht.
und Nähen erwünſcht
Frau Di. med. Timaeus, Wansleben Bi. Halle

i cn n

C

Ungeb erbeten un'er A

hauffeur
23 Jahre alt, ſicherer Fahrer von echter vater
ländiſcher Jan

er

Führer chein 3 und 2,
jucht Stellung auf onene oder Laſwagen.

2812 an die Geiſa äftsſt.

Für Tog er. 16 Jahre at, im eioenen gut
türgernuch en Haushalt und Geſchä t aut angel,,
tleißig u. häuslich erzog., wird Aufnahme gew. als

Haustochter
Kleines Ta chengeld eywünſcht.
o vrt erfolgen. Werte Offerten unt. A 1281

an die Geſchä itsſtele erbe en.

Antritt kann

Mädchen
mit guten Zeugniſſen
Ken tniſſe im Kochen

Nähkenntn. erwün'ſcht

Fleißiges und ehrliches

im Alter von 18 bis
20 Jahren, welches ſich
keiner Hausarbeit ſcheut.

Frau Hertha Heinig,

Mäd
welches ſchon in beſſerem

Jahren.

Suche um 15. Jan 1927 ein ehrliches, fleißiges

chen
und gute Zeugniſſe aufweiſt. Nicht unter 16

Frau Kaufmann Jda Seßefand,
Gröbzig (Anhalt).

Kaufmann
erſtbl, Buchh., zieibew. Organ., guten Disp.,
ſelbſt. Korrep., euerc. Ardeiſer. ſucht für ſo ort
oder päter dei beſcheid nen An prüchen paſſ.
Poſten. Gefl. Angebote unter B 1900 an die
Ge'ſchäfisſt le.

29 Jah räule inre, mit allen häuslichen Arbeiten ver
traut, ſucht Stellung in ruhtgem Hausha t. wo
ſie ſelbſtändig arbeiten

V 22331 an die Erp, d
kann.

ta.

Haushalte gedient ha

Te ephon 25.

Junger Bürogehilfe
ſachn Beſchäſtioung im

unten C 22336 an die
Exp d. Zig.

Büro Angebote erb

tige, erfahrene
Suche zum 1 Februar ſpäteſtens 1. März tüch

Wirtſchafterin
auf guößeres Gut in Thürin gen.
ſchriſten und Geha teanſprüche ſind einzuſenden
unter P 22348 an die Exp d. dieſ. Zeitg.

Zeugnisab

16 18 Jahre.

Güſten (Anhau),

Wegen Erkrandung meines fetzigeu ſuche ich für
ofort ein ehrliches ſauberes

Mädchen
we'ches alle häuslichen Ardeiten verſteht. Alter

Oito Noth, Bäckerei,
Auauſtſtraße 1.

Sol'des, tüchtiges

für ſo ort geſucht

Hausmädchen
„Hotel Löwe“. Königſee in Thü

Anſtändiges, fleißige-

Mädchen
zur Aushilfe ſofort ge

getucht.
Dr. Muszack Halle
Advokatenweg 45 II

Vorzuſtellen zw. 5-6
Uhr nachm.

Junges Mädchen
finder ſreurdliche Auf
nahme zum 1 Febr. als

Haustochter
zur Eriernung Des
Haushaſts, det vollem
Familien Anſkluß ohne
egenſeinige Vergüt ing
Kiara Hörning, Bäck

W pora a. H.
Junges Mädchen

vom Lande. )7 bis 18-
ährig, ehrlich u. fleiß.,
ſür kleines Reſtauran
zum 15. Januar 1927

geſucht.
Noack, Halle. Anker
naße 11 (Ecke Robert

Franz Straße)

Suche ein jüngeres

Routiniert. Eiſenbahne.
(pen.), auch Tar jprak
uker, ſucht ugendwelche

Fräulein als
Stütze

die im Reſtaurations-
oeirieb ſow e im Koch.
eiſahren iſt Offerten
mit Bud, ſowie Zeug
nisabſchriiten ſind zu
richten an

Hermann Kloſe
Bahnhofswirt ſchaft

Oberröbungen a. See

Stollengeſuche!

Angehender

Landwirt
30 Jahre, ledig. ein
vandjreie Per önlich
keit, möchte ſich auf
kleinem, beſſerem Gut
in allen vorkommenden

rbenen vervollkommn.
Fleißige Mitarbeit wird
zugeſichert. Ange ote
nier K 22313 an de
Exp dition dieſer Zeitg

Chauffeur
Monteur ſucht Stellung
ür Perſonen Liefer
oder Laſtwagen Führer
ſchein mit ſämt. Klaſſen
Gelernier Autoſch oſſer
und Elektriker, leoig.
25 Jahre alt, dauernd
im Fach. Mit nur
uten Zeugn ſſen und

Referen en. Bedin
qung nur gute Dauer
ſtellung. Off. unte
M 22345 an die Exp
dieſer Zeitung.

Gel. MRaſch.Zeichner

20 Jahre, 1 Jahr als
Maſch Schloſſer prakt
gelerni, mit guten Kenn
niſſen in S. enogr. und
Schreibm. ſucht ſofort
oder päter pah Stiellqg
Off un er B 1937 an
die Geſchäfusſtelle.

Lohn nach Ueperein
kunft, ſtellt ein

Aloin Heſſeibarth,
Buchheim der Etten
nerg in Thüringen

Zwei Dienſtmädchen

ſü. die Landwu ſchaft,
per Fam itenanſchluß

Bürogehilfe
(Stenoiyp ſt) ſucht
S ellung, auch nach
answärts. Angeb. erb.
unter B 8 6 an die
Geſchärtsſtelle d 3

Gelernter Schmird
Führer chein 30) ucht

Einige
Mädchen

geſucht.
ſür Waren ausiragen

Vorzuſtellen
Sonnabend 1- 3 Uhr, I.

St. ung als Chauffeur,
ſicherer Fahrer, gute
Wagenpfteger, noch in
un gekündigterStellun
zum 15. Januar oder

Febr. Zu erfr be
Frau Koſchelny

et

Halle, Leipziger Str. I
3 Tx. l.

m

Beſchäftigung
Anſprüche beſcheiden.
Geſl. Offert. unt. B 1910
an die Geſchäftsſtelle.

Aliere, verheiratete
le ne Familie
Gärtner, Förſter

Fiſcher
mit reichen Erfahrung.,
auch für jeden anderen
Vertrauensp., beſte
Zeuan ſſe u. Empiehl
tucht Stellung. Gefl
Anſchiifſen C. Hofflen
Großbböhla bei Dahler

in Sachſen

Handwerksmeiſter
Jelernter Zimmermann
uchtVerrrauensſtellung
gieſch welcher Art An
je o e unter B 1909 an
de Geſchältsſtelle.
Waid, Jagd od. Feld

Au ſeher
nationalgeſinnt, ſuch'
Stellung ſoſort oden
1. April. Angeb. erbet
unter T 22 352 an die
Expedit. dieſ. Zeitg.

Jung. Mann
ſucht Stellung als
Silberwä cher oder
K i pferputzer. Anged.
erb. u. A 12805 an bie
Seſchäfteſtelle d. Zig.

Maſchinenmeiſter

gelern er Schloſer, 40
Jahre, ſucht Stell ing
Angebote erbitte an

H. Paul Brode,
Halle. Po iſtraſe 12.

Junger veryeirateter

Schweizer
10 Jahre im Fach, inch
ofort od. ipäter Stellg
wo er mit der Frau
allein arbeiten kann.
Gute Zeugniſſe vorhan
den. Gefl. An eb. an

Oberſchweizer
R. Rüdiger. Stöck
herm (Leinetal),
Kr, E nbeck.

Junger Väckeegeſelle

ucht Stellung. An e
bote erb. u. A 12806
an die Geſchäfjtsſtelle

Zta.
VBerheirat ter

Schweizer
mit Lehrburſchen. ſucht
Stellung. Dauerſtellg.
be vorzugt. Angeb. ſind
zu richten an Hans
Schmiedel, Rahna bei
Lützen

Junger, küchtiger
SchmiedeGeſelle

ucht Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Ang b. erb. u. A 1280.
an die Geſchäftsſtelle
d. Zig.

Bäcker unö
Konditorgehilfe

25 Jahre alt, mit
o elen Maſchinen und
O enſyſtemen vertraut,
ucht zum 135. n
angenehme Stellung.

Karl B. ücknet.
Meiningen, Thür.

Bodenweg 2.

Schmied
welcher Oſtern die Lehre
ver äßt ſucht Stellung
als Schm'edegeſelle zur
weiteren Ausbildung,

W. Balwmer.

o

Fur e3ährigen

Verwalter
Land wutsſohn)

Zwähener Ackerbau
chüſer, firn im Lon
weren, 2 J. in hie ger
Wirt ſchaſt nätig, ſehr
zu empfehlen ſuchen
wir März vdei
1. April anderweitig
paſſende Stelle.

Ritterquisverwa ter
Herrenagoſſerſtedt bei

Buiiſtädt Thüringen

Konditor
zute Zeugn ſſe, ehrl ch
nd fleißig, ſucht Stel

lung. Gehalt Neben
ache. Offerten unter
W 3049 an die Exped
teſer Zeitung.

Landwirt
volontär

Würtibg., 18 J., groß.
x äftig, mittlere R efe,

J. Praxts, fucht
Stellung

H. Holland. Lauen
berg Möhringen
ber Stuitgart.

Chauffeur
28 Jahre, ledig, Füh
rarſchein 1 bis 3h, ge
lernter Schloſſer, zuver
äſſig, nüchtern, ſprich'
pani ch. la Zeuc niſſe
zorhanden. lucht Stel
lung. Offerten unterB 8 3644 an die Exp.

dieſer Ze tung.
Schmiedegeſelle

8 Jahre alt, ſucht
Stellung kofort od ſpä
Offerten erbeten an
Ouo Maſuüch, Jchſted

am Kuffhäuſer

Junger Tiſchler

um 1.

ſucht Stellung mit Koſt
und Logis, Offerten
erbeſen an
Stiaßburg, Hohenleino.
Jg Kraftwagenfüht.

Kl. 2 u 3b, geiernler
Schloſſer und Dieher,
mit allen Reparaturen
veriraut, ſucht Stellung.
Angebote an

Willy Erfurt,
Horn orf bei Laucha.

Landwirtsſohn, 23 J.
von Jugend auf im
Fach täng, ehr energ.
u, ordnunqs teb., Land
wirich. Schule ab olviert
ucht zum 15. März
oder 1. April Stelle als
Verwalter

auf einem größ. Gute
Bin mn allen landw
Arbeiten und Maſchinen
beſtens vertiaut und
ſcheue keine Arbeit.
We.te Angeb. ſind zu
richt. an Jakob Sieffan,

Hanau Ma'n),
Herrenmaße 17.

Verheirat. Schweizer

ch zu ſofort oder pä'
Stellung.
im Fach vorkommenden
Arbeiten beſtens vertr..
qute Zeugniſſe vorhan
den Angeb. an

Oberſchweizer Albert
L ndau, Zierau. Poſt

Badel (Altmark).

Ehrlicher Mann, 45
Jah. e, rüſttg, vie ſeinig

eingeſtellt, auch Geſchäfts

kuiſcher, ſucht

Stellung
Ev. nebenbei Sani
ätsdienſt, Offert. unt.
„Mery* poſtl. Reu-
mark, B zu Halle S

Tüchtiger, ehrlicher

Fleiſchergeſelle
22 Jahre alt.ſucht ſofort (Erturt od.

Umgegend) Siellung
Gule Zeuantſſe vorhd
Anged. erbeten unter A
12817 an die Ge a äfts
ſtelle

Gutsgärtner
45 Jahre ait, mit 3 4
männlichen Hilfskräft,
ſucht geſtützt auf ſehr
gute Zeu niſſe Stelle
als Guts oder Fabr.
Gärtner zum l. oder
15. Februar od. ſpäter.
ActhurTheuretng, Ober

21 Jahre alt, über ein

Mit alen Du

Tiſchler
Jahr lang als Möbel
reicher und Lack ere
tätig geweſen, ſuch.
Sielluna. Angebote an
R Srtorch, Lautawerk

17 ähric es Mädchen
ucht Stellung im

Haushalt
wo es ſich im Kochen
mit
Offert. erbditter Paula
Kindler, Helna bei Eis
eben, Feld ermarkt 4.

ausbilden kann.

S che
jä rice Tochter

n. meine 16

Stellung
im Privathaushait zum
15. I. oder 1. 2. 1927.
Offeren n

P. Bbhme
Schochw tz v. Gorsleben.

Süd Lauſitz. Gerſtein
ſtraße 1

Junger jtrebiamei
Sattler Geſelle
ucht zur weiteren Aus

Aelteres
Fräulein

M tie 40 ehrlich, flei
ßiag, ucht Stellong
Off. unte. N 22146 an
ois Exped. d. Zeitung.

bildung Stellung, mög
ichſt Koſt und Lont
m Hauſe. Offerten

unter R D Agenmurſ,
Mechte ſtädt in Thür.

Bitte Fichtung!
Tuchttger ungern Hand
werker (Stahlhelm) jud t
Beiſchä tigung. gleich
w icher Art. Angebote
erbeten unter B 1938
an die Geſchäftsſtelle.

Bürogehilze
22 Jahre, ſucht Aber,
gieich we cher Art. An
Jebote erb. u. B 1901

Arbeit auch im Au

Mädchen
17 Jahre, vom Lande
uchn Anfan eſtellung.
Taſchenged erwünſcht
Offert poſtlag L. P. 150
O erröblingen a. See.
Gebi.dete, alleinſtehende

Fran
61 J., erfahren in jegl

einſchl.
eidenbau, ſucht paſj

92

and. Frau L Biaun,
Neunreritz, Meck enbg.,

rergartenſt aße 12e.

an die Gejſchäftsſtelle
d Ztg.

Junger intelligeniſen
WMänn, bei Reichswehr
gedient ſicherer Fahrer,
quter Reiter, ſucht Stel
ung als

Kutſcher
Reitburiche, Dienvex od.
dergl. S ellung kann
ſofort angetreten werden
Angeb. erdeten unten

Aelieres Mädchen,
30 J., ſucht Stelle als

Stütze
Jn allen Hausarb eiten
er ahren. Gute Zeug
niſſe oorhanden, Koch.
und Plänen erfahren
Gefl. Offerten an

WMargqar. Rajſemaun
per Adreſſe
Hermann Bergmann

Angelroda, Thür

A ſ2813 an die Ge
chäſtsſtelle.

Suche zum Feb.
oder ſpäter Stelle als
Kuh oder Schweine

fütterer

Offerten an
Friedr. Bujock. Siexze
ieben, Herſtedier Str. 31.

FAelt Mäöochen
n der Haushaltiühra.

voſſkommen, la Köchin
m. Zeugniſſ. aus beſſer.
Hauiern ſucht zum Fe
vruar 1927
Gute Behandlung Be
dingung. Angebote er
beten unter B. 1895 an
die Ge chäftsſtelle.

Siellung.

Suche für mern Münde
zu Onern Lehiſtelle als
Schmiede oder

Schloſſerlehrling
m t Koſt und Wohnung.

Ausgevudetse
Wochenpflegerin
aus gutem Hauſe jucht
Tätigkeit.

voite Gaudig
Oranienbaum Anhalt)

Wernmtuf 18

Offerten an H. Zimmer
mann Wettin a. S.
Suche für meinen
Sohn, 17 Jahre, Lehr
ſtelle als

Schweizer
Anfragen erbeten an

Hermann Siebert II.
Höohlſtedt b Wallhauſen

Junger Mann juch:
Schneiderlehrſtele

Offerten unter F 4558
an d. Exped. dieſ Zta.

Suche jür meine
Tjähr. Tochter vom
ande

Stellung
wo ſie ſich in Haushalt
und Küche ausbüloen
kann. Angeb. unier
A 12809 an die Ge
ſchäftsſtelle.

Junges Mädchen
6 Jahe, mit Zeugnis,
ucht ſofort Stellung.

Einabeih Sudor,
Kloſtermansſfeld,

Wilhelmſtr. 1.
unges Mäochen, 18

Jahre all, welches das
Kochen erlernt hat und
einen dürgerl. Haus
halt ſe bſtändig führen
kann, ſucht zu ſo on
oder zum 15. Januar
Stellung als

Veiköchin oder

Alleinmädchen

Gefl. Zuſchriften ſind
zu richten unt A 12808
an die Geſchärisuelle

Ehritches Mädchen
vom Lande, 19 Jahre
at, juch. Stellung als
Hausmäöchen
um 15. Januar 1927.
Offeren an
Auguſte Ehrich. Aqentur
der Allgem. Ztg. in

Kloitermanefeld.

Junges 17 ähriges
Mädchen

vom Lande ſuch Stel
lung Gutes Zeagnte
vorhanden. Offe ten an
Ous Berer, Rothen
ſchirmboch b. Eis eben

Suche für meine
Tochter, 18 Jahre alt,
vom Lande,

Stellung
alle oder Umgegd.
riedrich Othmer

in

gärtner

Dammtßtch. Wolferſtedt bei Alßedt Gerlebogh Anhalt)
Garnbach bei Wtehe tn

Thüringen

alt, deren Mann

ſucht

Junge F au. 20 J-
im

Auslande, im Kochen
und allen Hausa eiten
erfahren ſucht ſür bald
Stellung ars

Stütze
Offerten unter B 1922
an die Geſchäfe ſtelle

Mädchen
18 Jahre, welches ſchon
in Stellung war, ſucht
Stellung im Haushalt.
Werte unter 100
an die Agentur der
Allg. Zig., F. L. Schmidt
Keibra a. Kyffh.

Jg. Mädchen
ſucht Stellung zum
15. Januar. Zeugu'iſſe
vorhanden. L Kat er

Fienſtedt, Be Halle
A ſtandiges Mädch n,

16 Jahre alt das ſchon
ad ent hat, qucht zum
15. Ja uar od. 1 Fe
bruar Stellung als

hausmädchen
Gutes V vorhanden. erdeten an

Wilhelm Hilmer.
Unterröblingen a. See
Aſendorferſtr. N. 4,
Suche Stelle
im beſſere Küche zu
exleznen, in Pepſton
oder Hotel zum 15, Jar.
Kochkenntniſſe vorhand.
Zahle eventl. zu.

Elsbeth D. öge.
Lüſser wiſch, Poſt Lan.

Wegen Aufgabe des
Geſchäftes ihrer bis
hertgen Herrichuft ſuche
ür meine Tochter, 23

Jahre alt, in Halle
Stellung als

Hausmödchen

zum 1. Februar 1927
Gefl. Angebote erd. an
MaurerſFiz. Sie nhäuſe
Deutleben, Poſt Nauen

dorf (Saa kreis)
Kindemiedes, oroeni.

Mädchen
17 J. fuch: Stellung
e

Laweih aß 13.

7g. Mädchen
Stellung zum

15. Janvar od. 1. Fe
brugar. Zengniſſe vor
handen.
beten urter
die

ebote er

Mädchen
vom Lande. ſucht Stel
ung ſür Küche und
Haus.
vorhanden Offerten an
Frau Reinhardt. Halle

Gute Heugniſſe

Gr Brunnenſtr. 25

an die
d. Fia.

Teſtere, perſe e
Gutsmamſell

ucht Wikunaskreis,
auch in der Siadt. An
ge ote erb. u. B 19

Geſchättsſte

Junges Rädchen

Meck enb.), ſucht für
ſofort Stellung in beſſ
vaushalt det auter
Beharn diung und etwas
Hehalt. Angebote an
Schüeßi. 90, Jlmenan

(Thüringen).
Junges Mädchen

20 Jahre, ſucht 1. Fe
bruar Stellung a s
Stubenmädchen

oder im Purvathaushalt
Erna Parck, Eisleben

Borngaſſe 20.

unges Mädchen 16

ung als
Hausmäoöchen

aufs Land oder nach
Halle. Angeb. erbittet
Fuieda Heintke, S per
ſtedt bei Schrapla

1941 an Somme

Duche j. me ne Tocht.

20Jahre, es Lyy Rette.
Höh. Handeisſchule ab
o vrert,

Betätigung
(Landhaush it wo ſie
auch ihre kaufmänniſch.
Kenntp. verwent. kann.
Bedingung: Famil. en
u. Geſellſchaisanichtuß.
Kirchner. Ber in Süde
ende, Brandendburgtſche
Straße 3.

Beſſeres, junges

Mädchen
ſucht für ſofort oder

Haustochter oder Stütze
der Hausſtau.

Ediih Redls
(b. Lindenlaub) Hild
burghauſen, Koburger

Snaße 10.

Schweſter,
33 Jatne alt, ſucht
Arbeit, gleich welcher
Art. Jn Krank.Nervev
pſlege ausgebildet und
in Säuglings Wochen
pflege erf. Geil. Angeb.
an Schweſt H Karpus,

o p Pommern.
Landwirtslochter

20 J., jehn kräfing und
üchtig, ſucht Aufnahme
in beſſeren Ha e zum
13 Januar, um ſich im
Kochen u. allen Zweic en
des Ha ishalt weiter
auszubilden. Oyperten
zu richten an

Bürgermeiſter Apel,
Oſthaujſen

Kreis Arnſtadt (Thäe.).
Anſtändiges

Mädchen
mit guten Zeugniſſen
ſucht Stellun als Stütze
oder Hausmädchen

Un ebot unter B
z an die Geſchäfts
elle.

Junges Mödel ſah
Stellung als

Aufangsſtenotypiſis

120 S. Einheitſchr rft) jür e
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m Auch ein Klient d.s Moabiter „Akten
el konſor.iums“.ai Aus Berlin wird gemeldet: Geſtern vor
r mittag fand beim Oberſtaa!sanwalt eine Kon-

ferenz ſtatt, in d die weiteren Maßnahmen
ann in Sachen der Beſeitigung von Strafakten
816 in Moabit erörtert würden. Man nannte

unter den kompromittierten Perſonen den
Namen eines Finanziers, der jetzt im Aus
land lebt und vor kurzem nach Berlin zurück

ver fringr, aber überraſchend plötz-wo ich ſeinen Berliner Aufenthalt wieder mitnes dem Exil vertauſchte.
r Es handelt ſich, wie wir erfahren, um den

Bankdirektor Künert von der JInduſtrie-
und Landwirtſchaftsbank (Jnlandbank). Kunert

un e gen d ſchat d diezu ihm in ſeiner jetzigen wirtſcha n Stellun927. an der Spitze großer Unternehmungen anche
e Schwierigleiten bereite!e, durch Streichung ausben dem Strafregiſter aus der Welt zu ſchaffen.
e Nachdem dies mißlungen war, ſcheint er den

Weg zu dem Moabiter „Aktenkonſortium“ ge
t funden zu haben. Durch Vermittlung des
Stel Bureguvorſtehers Hübner aus dem Bureau
und des Rechtsanwalts Dr. rig Meyer iſt err mit Juſtizoberſekretär Roſſel in Verbindung

Halle treten, und dieſer hat die Akten durch ſeinen
25 reund und Helfershelfer, Juſtizinſpektor

Pahlke, anfordern laſſen und dann gegen ent
u ſprechende Zahlung, dem Vernehmen nach von

el 300 Mark, an Kunert ausgehändigt. en
v Bankdirektor Kunert hat Oberſtaatsanwalt
1923 Binder Haftbefehl erlaſſen.

sſte

ſ Schwere Sturmſchäden im Kaukaſus.
t für Die ſchweren Stürme im Kaukaſus und am
n Kaſpiſchen Meer (unſere Meldung) haben, wie
eiwas aus Moskau berichtet wird, großen Schaden an
e gerichtet. Jn den Bergen ſind zahlreiche Vieh
3 D eerden umgekommen. Jn Baku wurden
S Tauſende von Bäumen entwurzelt. Ein

Se mit ſechs Arbeitern beſetztes Boot kenterte. Die
chen Jnſaſſen ertranken. Jn einem Steinbruch wur
ushair den durch einen Wirbelſturm 15 Arbeiter ge-
Peven. tötet. Zahlreiche Perſonen werden noch ver

c 16 mißt. rt Stel
chen Neues Eröbeben in Calexiko.
n Jn Calexiko in Kalifornien (Ver. Staaten)
E per I wurden neue Erdſtöße wahrgenommen, die an
a Heftigkeit die bisherigen bei weitem übertrafen.

Die noch ſtehenden Mauern der bei dem letzten

u c S ten Häufer ſtürzten ein. Unter
der Wevölkerung herrſcht große Panik.

Hauſe
wo ſie

zänniſch.
t. kann.

durgtſche

Haſtbefehl gegen einen flüchtigen
Bankdirektor.

Die ſchwarze Maske.

Jn der Wohnlaube einer 67 Jahre alten Frau
zmien- in Berlin-Lichtenberg erſchien gegen
r J Abend plötzlich ein Mann mit einer ſchwarzenI Maske und verlangte von der betagten Frau

unter Bedrohung mit dem Revolver die Her-
ausgabe ihres Geldes. Frau Schmidt lieferte

em. Räuber ihr ganzes Geld im Be
tage von 1,60 Mark aus, das ſie am

Fußende im Bett verſteckt hatte. Der Räuber
durchſuchte darauf die ganze Behauſung, und als

er außer einigem Papiergeld aus der Vorkriegs-

e

Aus Straßburg wird gemeldet Jm Elſaß-
Lothringiſchen Jnduſtriegebiet hat die Grippe den
Umfang einer Epidemie angenommen. Jn Straß
burg wird die Zahl der Erkrankten mit 28 000
angegeben.

Fahlreiche Todesfälle in Worms.
Einer Meldung aus Worms (Rheinheſſen)

zufolge ſind dort infolge der ungünſtigen Witte-
rung zahlreiche Perſonen an Grippe erkrankt. Von
der Krankheit ſind nur wenige Familien
bisher verſchont geblieben. Von den in
den erſten fünf Januartagen verſtorbenen 17 Per

ſonen iſt ein großer Teil der Grippe zum Opfer
gefallen.

Die Seuche in Skandinavien.
Aus Stockholm wird berichtet: Jn Norrland

und weiten Teilen Norwegens herrſcht eine
ſchwere Grippeepidemie. Wie aus

Hetze um ſedöen Preis.
„Deutſchland iſt an allem ſchuld.

Die von uns gemeldete Exploſion auf dem
franzöſiſchen Schulſchiff „Richelieu“ gibt der fran
zöſiſchen Preſſe wieder Veranlaſſung zu Verdächti-
gungen Deutſchlands. Da der „Richelieu“, der
verloren iſt, ehemals ein deutſches Schiff war,
fragt man ſich, wie der „Matin“ berichtet, in
Reederkreiſe., „ob die Exploſion nicht auf einen
Sabotageakt in Baltimore anſäſſiger Deutſcher
zurückzuführen iſt“.

Rieſenbrand im Keuyorker Hafen.
Auf der im Hafen von Neuyork liegenden

i „Gevernes Jsland“, die mehrere tauſend
Soldaten beherbergt, wütete geſtern ein Groß-
feuer, das ſechs Baracken, zwanzig Schuppen
und andere Gebäude, ſowie große Militär-
beſtände vernichtete. Funſeenn Perſonen
wurden verwundet. Von den Neuyorker Piers
beobachteten Tauſende von Neugierigen das
grandioſe Schauſp'el. Die Flammen erreichten
teilweiſe eine Höhe von fünfzig Fuß.
Am ſpälen Abend war das Feuer gelöſcht.

Großfeuer in den Trockenanlagen

eines Gutes.
Auf dem Hofgut Nonnenhof bei Worms

(Rheinheſſen) entſtand vorgeſtern abend in denTrockenwerken, in denen ſt mehrere tauſend
Zentner Frucht und Erbſen, ungefähr 8000 Ztr.
getrocknete Blätter und etwa 20000 Zentner

zübenſchnitzel. befanden, durch Selbſtentzündung
ein Brand, der aber bald gelöſcht werden konnte.
Geſtern kam das erneut zum Ausbruch und
vernichtete die geſamte Trockenänlage bis auf die
Umfaſſungsmauern. Sämtliche Vorräte fielen
den Flammen zum Opfer. Der Schaden wird auf
200 000 Mark geſchätzt. Das Maſchinenhaus hat
durch den Brand nur wenig gelitten. Die
wehren ſind am Brandherd in ſtändiger Bereit-

aft, da nach der Beſchaffenheit des brennenden
aterials das Feuer erſt in einigen Tagen reſt-

los gelöſcht werden kann.

Ein Lehrling als Branöſßiſter.
Bereits am 10. Dezember entſtand in einer

Breslauer Großdruckerei durch Brandſtiftung ein

28 000 Grippekranke in Straßburg.
meiſt gufartig auf, doch hat ſie ſich in den
letzten Tagen derart ausgebreitet, daß es in Nor
botten faſt keinen Gutshof gibt, auf dem nicht
eine oder mehrere Perſonen an ihr erkrankt ſind.
Jn Boden wurde die Einziehung der wehrpflich-
tigen Rekruten mit Rückſicht auf die Epidemie
bis auf weiteres verſchoben.

e

Geſtern 125 Todesfälle an Grippe in Madrid.

Die Grippeepidemie in Madrid hat zu
genommen. Die der Todesopfer beträgt

Lulea tet wird, tritt dieſe allerdings

allein geſtern 125. Jn Barcelona ſoll tatſächlich
ein Nachlaſſen der Epidemie zu verzeichnen ſein.

7

Peſt in der Türkei.
Nach Privatmeldungen aus Konſtantinopel

iſt bei Ordu in Anatolien (Türkei) die Peſt aus
gebrochen.

lehrling Sauer ermittelt, der das Feuer an
gelegt hatte, in der Hoffnung, dadurch ſeine
Unterſchlagungen durch Nichtkleben
von Jnvalidenmarken decken zu können.

Einträgliches Geſchäfſt.
Die Silberfuchszucht auf der Prinz-

Edward Jnſel in Amerika erzielt eine jährliche
Einnahme von faſt 2 Millionen Dollar. Für ein
beſonders gutes Fell werden 300 Dollar bezahlt.
Dieſe Tierzuchtfarm dürfte die einträglichſte ſein.
Jn Amerika gib es aber auch Schlangen- und
Krokodilzuchtanſtalten. Auch von einer Katzen
und Rattenfarm wird viel geſprochen. Die Katzen
freſſen die Ratten, und den Ratten wird wieder
das Fleiſch der ihres Felles beraubten Katzen
vorgeworfen. Hier beruht alſo alles auf Wechſel
wirkung.

Die deutſche Seeſchiffahrt wächſt.

Bedeutende Steigerung im Hamburger See
verkehr.

Der Seeverkehr Hamburgs wen im Dezember
1926 wie in den vorhergehenden Monaten eine
bedeutende Steigerung gegenüber dem
leichen Zeitraum des Vorkriegsjahres 1913 auf.

ährend im Dezember 1913 1178 Seeſchiffe mit
Julie 1 179 070 Nettoregiſtertonnen ein-

ekommen ſind, waren es im letzten Monat 1476
eeſchiffe mit zuſammen 1 435 716 Nettoregiſter-

tonnen. Die Geſamtzunahme beträgt, an der
Siege gemeſſen, 15 z und nach der Ton
nage 28 Proz. Der Anteil der deutſchen Flagge
betrug 40 Proz. gegenüber 38 Proz. im November
1926. Die deutſche Schifffahrt hat alſo im letzten
Monat weiteren Boden zurückgewonnen.

Harakiri!
Die Nachricht vom Ableben des japaniſchen

Kaiſers hat in der Budapeſter japaniſchen
Kolonie einen ſtarken Eindruck gemacht. er
21 jährige Japaner Matoi Otta, der Sohn
eines reichen japaniſchen Kaufmannes, hat aus
Schmerz über den Tod des Kaiſers nach alter
japaniſcher Tradition arakiri begangen.
Der junge Japaner, der ſich ſeit drei Jahren zu
Studienzwecken in Europa befindet, friſtete ſeinLeben vom Verkaufe japaniſcher Nieres Die
Mitglieder der japaniſchen Kolonie pflegen ſich

wieder ein Chauffeur überfallen.
Aus Berlin verlautet: Geſtern morgen gegen

4 Uhr forderten zwei junge Leute im Alter von
etwa 25 Jahren in Schöneberg einen Chauffeur
auf, ſie nach Wannſee zu fahren. Unterwegs, an
einer abgelegenen, wenig bebauten Stelle ſtiegen
die Jnſaſſen aus und verlangten unter Drohung
mit der Schußwaffe von dem erſchrockenen Chauf-
feur die Herausgabe ſeines Geldes. Dieſer mußte
ſein Portemonnaie mit 25 Mark aushändigen.
Die Räuber, die mehr vermuteten, riſſen ihm die
Jacke auf, um ſeine Taſchen zu durchſuchen, und
waren gerade dabei, ihm die Hände auf dem
Rücken zu feſſeln, als ein uniformierter Wächter
herankam. Darauf entflohen die Räuber und ent
kamen in den Wald.

S

Harry Liedtkes Ehe geſchieden.

Die ſeit langem umgehenden Gerüchte von
einer berorſtehenden Scheidung des Künſtlerehe
paares Käthe Dorſch und Harry Liedtke beſtätigen
ſich. Wie Berliner Blätter melden, iſt geſtern die
Ehe rechtskräftig geſchieden worden.

Ein Elfjähriger erſticht einen Mitſchüler.

Jn einem Villenvorort der norwegiſchen Haupt
ſtadt Oslo geriet ein elfjähriger Knabe, der von
ſeinen Schulkameraden wegen eines Kör-
perfehlers gehänſelt wurde, derart in Wut,
daß er ein ihm von ſeiner Mutter zu Weihnachten
geſchenktes dolchartiges Meſſer zog und blindlings
um ſich ſtach. Hierbei brachte er einem 15jährigen
Jungen einen Herzſtich bei, dem der Verletzte nach
wenigen Minuten erlag.

Südafrikaniſche Siadent.n auf einer Deutſchland

reiſe.

Geſtern früh trafen in Köln 50 Studenten und
Studentinnen aus Südafrika ein, die von Köln
aus eine ſechswöchige Studienreiſe durch Deutſch
land und Oeſterreich unternehmen wollen. An
eine Begrüßung in der Univerſität durch Vertre
ter der deutſchen Studentenſchaft, denen Herr Nel
von der Univerſität Kapſtadt mit Worten des
Dankes erwiöderte, ſchloß ſich ein Beſuch des Köl-
ner Doms. Nach einem gemeinſchaftlichen Eſſen,
bei dem weitere Begrüßungsworte gewechſelt wur
den, begaben ſich die Gäſte am Nachmittag weiter
nach Düſſeldorf.

Veim Sp'elen erſtickt. Jn der eines
Landwirtes in Merken bei Düren (Rheinland)
wurden zwei Knaben in einem preu
haufen erſtickt vorgefunden. Beim Spielen
müſſen die beiden Kinder wohl in den
r ſein, in den ſie ſo tief einſanken,
aß ſie ſich nicht mehr befreien konnten und

erſticken mußten.
anik in einer Schafherde. Bei NeuengeſekeS Soeſt, Weſtfalen) drang ein fremder Hund

in der Nacht in eine Schafherde und zerriß
mehrere Schafe. Unter den Tieren entſtand eine
Panik, wobei insgeſammt 104 Tiere getötet
wurden.

Den Vater erſchoſſen. Jn einer Lumpenſammler-
familie zu Allenborn (Luxemburg) bedrohte der
Mann im Streit ſeine Frau, worauf der 19jährige
Sohn den Vater mit einem Militärgewehr erſchoß.
Der Mörder wurde verhaftet.

Verhängnisvolle Verwechſelung. Ein deutſcher
Hüttenarbeiter, der in einem großen Miethaus in
Luxemburg wohnte, verirrte ſich im Dunkeln und
kam ſtatt in ſeine in eine fremde Wohnung, deren
Jnhaber ihn für einen Dieb hielten und mit
einer Kohlenſchaufel verletzten.Hild zeit, das er ebenfalls an ſich nahm, nichts mehr Schaden von 12 000 Mark. Am Dienstag abend in einem Kaffee zu verſammeln. Als bei der t Rußl

oburger fand, geriet er in eine ſolche Wut, daß er die wurde zur ſelben Stunde wie am 10. Dezember r Matoi Otta die Nachricht vom r W uß W n e
0. brennende Petroleumlampe auf den Fuß- die Feuerwehr abermals nach demſelben Tode des Kaiſers erhielt, ging er nach Hauſe und jet-Rußland) iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen,

L z vollführte das Harakiri. Er brachte ſich mit welcher neun Häuſer und eine Fabrik zum Opferter boden warf. Dann lief der Räuber davon. Zum Grundſtück gerufen. Diesmal war das Feuer im2 u einem Taſchenmeſſer eine 15 Zentimeter lange fielen. Der t peirbg u zweifach Glück erloſch die Lampe, ſo daß kein weiterer Kontor ausgebrochen. Als Urheber der beiden Munde am Unterleib bei, Millionen Rubel. uch enſchenleben
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1. Angeb.

Franzl Schubert
Hiſtoriſche Skizze von Stephan Georgi.

Der laue ungariſche Sommerwind ſtrich
M durch die Bäume, in deren Schatten über-

mütig-hell ein munterer Bach dahinfloß.
Am Ufer, auf einem großen, maſſigen Stein

ſaß einer, der hatte einen grünen Frack an,
M krug eine Brille, hatte dunkles, vom Winde
M zerzauſtes Haar und ein weiches, gutmütiges
Geſicht. Ein zerknittertes Stück Papier lag

uuf ſeinen Knien; er ſchrieb eine Weile darauf,
blickte dann wieder ſinnend hinauf zu den
Baumwipfeln, dann wieder wie aufhorchend,
M forſchend auf die kleinen dahineilenden Wellen

und wiegte dabei ſo melodiös den Kopf, als
gäbe es ringsum nichts weiter als Muſik.
Noten auf Noten reihten ſich auf dem Pa-

pier aneinander, dann kam ein dicker Strich
darunter und als Ueberſchrift die Worte:
Bächlein, laß' dein Rauſchen ſein!
Franz Schubert hatte eines ſeiner wunder-
ſamen Lieder vollendet Langſam ſtand er

Nauf, legte die Hände auf den Rücken und ging
dem Wege zu, der nach dem Gute Zelesz

M führte. Er war ſo voll von überſtrömenden
Melodien, daß er es gar nicht merkte, daß der
Himmel dunkler und der Wind ſtärker wurde.

Erſt als ein heftiger Windſtoß ſeine Frack-
ſſchöße emporwirbelte, blickte er auf, ſah die

M drohend heranziehenden Wolken, die Baum-
wipfel, die ſich unter dem Druck des Windes

Nächzend bogen, und er wurde auf einmal ernſt
Hei und nachdenklich.

Irgendein piötzlicher Gedanke wär ihm ge
kommen, der ihn ſtehenbleiben ließ. An einen

Baum gelehnt ſtarrte er ſinnend empor in das
eben und Wüten. An Wien dachte er dabei.
An einen Großen, Unerreichbaren, der jedes

Töben der Elemente zu ſeinem Lieblings-
tinmmelplatze erwählte: an Beethoven.

„Der Große! Der Göttliche!“ flüſterte er
leiſe „Niemand wird ihn femals herunter-

M volen von ſeinem Königsthron. Wir alle ſind
ja nur ſeine Diener auch ich.“

Lange Zeit noch hatte Schubert an jenem

Baume geſtanden und kam dann endlich völlig
eingeregnet in Zelesz an,

Graf Eſterhazy, bei dem er dort als Haus-
muſiker für das erkleckliche Honorar von zwei
Gulden angeſtellt war, machte ihm ob ſeines
langen Ausbleibens Vorwürfe und wies dar-
auf hin, daß die zu dem geplanten Konzert er
ſchienenen Gäſte und Muſiker bereits warteten.

Jedoch ſchon eine halbe Stunde ſpäter ſtand
Schubert in dem hell erleuchteten Saale im
Kreiſe ſeiner Muſiker und ſchlug mit dem Takt-
ſtock an das Notenpult.

Und dann begann es: Muſik von Franzl
Schubert!

War es nicht, als ſpräche der Frühling
ſelbſt? War es nicht, als reckten ſich duftige
Blumen in die Höhe, zitternd ihre Kelche öff-
nend? Und die Herzen gingen auf, öffneten
ſich, um jeden, jeden dieſer Töne zu erfaſſen.

Franzl Schubert hatte das Haupt leicht zu
rückgelegt und lauſchte mit feinem Ohr in das
kleine Orcheſter hinein. So träumend, ſo
ſinnend blickten ſeine Augen, und um den
Mund lag ein feines Lächeln, bei dem ſich kaum
merklich die Lippen bewegten, als wollten ſie
mitjubeln, mitklagen.

Als der letzte Akkord verklungen war,
brauſte ein Jubel durch den Raum, der ſchier
nicht enden wollte.

Eſterhazy trat auf den Komponiſten zu und
drückte ihm anerkennend die Hand. „Jch hätte
eine Bitte, Freund Schubert. Ein Stück aus
Jhrer H-Moll-Symphonie!“

„Mit den wenigen Muſikern?“ wollte Schu-
bert einwenden, aber er gab auf nochmaliges
Bitten des Grafen nach. Oder war es noch
etwas anderes, das ihn zum Nachgeben
zwang? Waren es vielleicht die Augen der
jungen Komteſſe Karoline?

Der erſte Satz der H-Moll-Symphonie er
klang. Welch ein magiſchromantiſcher Zauber
lag darin! Welch ein zarter Geſang über dem
ruhigen Gemurmel! Dieſes ſehnſüchtige Moll-

Als das Konzertprogramm, das der Graf
ſelbſt noch durch einige Baritongeſänge er-
weitert hatte, zu Ende war, ging Schubert
langſam hinauf auf die Veranda. riſch und

Spottvogel; an Mayrhofer, den „wilden Ver
faſſer“, und an den guten, treuen Kupelwieſer.

Und in ihm klang und ſang es: „Nach Wien!

thema, dieſer bunte, bewegliche Melodienſtrom,
der bei aller Kraft ſo ſchimmernd, ſo hell undklar iſt; dieſe Jnnigkeit ruhigen Glücks, einge
hüllt in bezanbernde Klangſchönheit.

würzig drang die Luft in die Lungen. Drüben
am Waldesſaume lugte als altes, ſtilles Wun
der der aufſteigende Mond hervor; irgendwo
in der Nähe ſang eine Amſel, und von der
hohen Eſche herab tönte das ſchneidende Zirpen
einer Zikade.

Ganz ſtill, ganz andächtig ſtand Schubert da,
und mehr und mehr ſtieg in ihm das Gefühl
der Einſamkeit und Glücksverlaſſenheit auf.
„Jch glaub', das Glück iſt immer nur dort, wo
ich nicht bin!“

An ſein bisheriges Leben dachte er und ſenkte
langſam den Kopf. Jmmer der graue, er-
nüchternde Kampf mit dem Alltag. Wie oft
ſchon hatte er es verſucht, eine feſte Anſtellung
zu erhalten, die ihm Sorgenfreiheit gewährte;
aber nichts war ihm gelungen. Und hier bei
den Eſterhazys? Das war ſchlimmer als
ſchlimm! Der Graf war roh, die Gräfin ſtolz,
nur die kleine Komteſſe ja, das war es
ja eben das Karolinerl! Aber worauf hoffte
er denn überhaupt? Warum ging er nicht auf
und davon? Aus allen ſeinen Liedern klang
das Sehnen nach Liebe und nie hatte er ſie
gefunden. Ein paarmal wohl hatte ſie lockend
neben ihm geſtanden, hatte ihn geſtreift, aber
dann, wenn er all ſeine zurückhaltende Schüch-
ternheit endlich übermannt hatte und zugreifen
wollte, dann war es zu ſpät.

Und doch tummelte er ſich von Zeit zu Zeit
ſo gern im lachenden Leben umher. Jm
lachenden Wien!

Es war eine ſchöne Zeit im ſchönen Wien.
Trotz des grauen Alltags, trotz der Armut,.
Er dachte zurück an den frohen, treuen Freun-
deskreis. An Schober, den Lebensluſtigen,
Stürmenden, mit dem er zuſammen gewohnt
und unbekümmert in den Tag hineingelebt
hatte; an Schwind, den jungen Maler, der die
ſtille Naturfreude mitfühlend mit ihm geteilt

hatte; an Vogl, den ernſten, ſelbſtbewußten
Sänger, der ein ebenſo vielſeitiger wie hoch-

Nach Wien!“ Aber dazwiſchen läutete noch
ein anderes Glklöckchen, das war unermüdlich
und klang immer wieder: „Karolinerl! Karo-
linerl!“

Langſam ging er wieder in den Saal hinein,
Dort hinten in der Ecke ſaß ſie, ganz allein
das funge Komteſſerl.

Er ging auf ſie zu. Aber als er. vor ihr ſtand,
da war es wieder vorhei mit ſeinem Mut. Ob
ſie etwas ahnte? Aber ſie ließ ſich nichts
merken und neckte ihn damit, daß er ihr bis
her noch nicht eine einzige ſeiner Arbeiten
dediziert hätte. a

Da tat Franzl abermals einen tiefen Seuf-
zer und ſah ſie mit ſeinen gutmütigen Augen
treuherzig an. „Wozu denn?“ ſagte er.
ren iſt ja ohnehin alles von mir gewid-
me

Dann trat er einen Schritt näher. „Karo
linerl--!“

„Man kommt!“ flüſterte das Mädchen und
wandte ſich der Mutter zu. Ganz allein ſtand
n bert da und ſah lange, ſinnend vor ſich

in.
„Ein Aff', ein narriſcher, war ich! Was

bild' ich mir denn ein? So ein Muſikant, ſo
ein armer, der paßt nicht gut zum Komteſſerl!
Wie ſagte der gute Vogl immer zu mir?
Mußt's abſchütteln, Franzk, mußt's abſchüt
teln! Ja, das hab' ich bisher immer tun müſ-
ſen, ſo lang ich leb'. Abſchütteln, immer
abſchütteln,“ ſagte er leiſe vor ſich und ging
langſam hinaus.

Der Abend war zu Ende, die Gäſte waren
fort. Und als über Zelesz bereits die ſtille
vächtliche Ruhe lag, ſaß Franzl Schubert noch
immer über ſein Papier gebeugt und ſchrieb
und ſchrieb. Dann, als er fertig war, ſtellte
er die noch feuchten Noten vor ſich auf das
Klavier und ſpielte ganz leiſe, um niemand
im Hauſe zu ſtören. Und leiſe ſang er dazu:

gebildeter Künſtler war; au Bauerirfeld, den
„Nicht klagen! Nicht klagen!
Was dir beſtimmt, mußt du ertragen



Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlich er Anteilnahme

beim Heimgange unserer lieben Mutter sprechen wir
hiermit unsern innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen

Franz Stoebe.
Merseburg, den 7. Januar 1927.

G e e W a m e a c e h o
Sonntag,

d. 9. ds. Ais
empfehle ich
einen großen
Transport pa.

Priegnitzer
Milchvieh d. beſt. n ſchwerſt.
hochtragend u. friſchmilchend.

Kühe u. Färſen
mit Kälbern.M. Meydenreich

Crumpa bei Mücheln. S Telephon 239.

L LLLLA III
Von heute ab ſteht

70 bei uns ein Transport
erſtklaſſiger

ryheiniſch-belgiſcher

Plerde
zum Verkauf und Tauſch.

speier z Dannenberg
Vieh und Pferdehandlung

Merſeburg. Neumarkt 42. Telephon 515.

I

Offiziere a D., abgebaute Beamte, ſtellungsloſe Kauf
leitte mit großem Bekanntenkreis können 9 Off ri. a. Poſiſchließſach 26

Dauerſtellung
verſchaffen durch Werbetätigkeit. Offerten unter
U. N. 9594 an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

voſriebsſeſſor,
Eine größere Manometerfabrik (Spezialwerk) Mittel
deutſchlands ſucht für ſofortigen Antritt einen
tüchtigen Techniker mit abgeſchloſſener Fachſchu!
bildung oder auch Jngenieur, der beſte Kenntniſſe nete eine glänzende Ver
der Manometerbranche beſitzt Beſonderer Wert iſt
auf langjährige praktiſche Tätigkeit auf dem Gebie
des Manometerbaues gelegt. Die Poſition iſt durch
aus ſelbſtändig und beſtens honoriert. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf evtl unter Beifügung eines
Lichtbildes ſind unter 457 21 erwünſcht. Gegebenen

falls werden Reiſeſpeſen vergütet.-/-----227[ guten Unterricht
n engl. u. franz. Wo?i

Wir ſuchen zum Vertrieb unſeres führenden erfragen Markt 20.
Staubſaugers einen tüchtigen

Vertretergegen Fixum und Proviſion. de welche übeilſucht zum 1. April die
rBüro und Telefon verfügen erhalten den Vorzu

Familiennachrichten
Vermählt: Paul Flögel

u. Frau JIlſe geb, Gerſten
verger, Schkeuditz.

Geſtorbhen: Emilie Lorenz
jeb. Eichhorn, 69 J., Wei
zenfels Friedrich Rüffert,
49 J., Schkeuditz

50 Mk.
Belohnung!

Wer kin erlo em Ehe
paar 2-3 leere Fimmer
abgibt. Angebote unier
464/27 an die Geſchäfls
ſtelle dieſes Blattes.
Sehr mild und preiswert
1923 OHberingelheimer Ro
wein 1,30 Mk. 1923 WMonta
neſa, ſpaniſch. Rotwein 1,20 M.

Fiaſchen le hwei e.
Adolf Frank, Merſeburg

Burgſtraße 3.

Oldenburger
Jahr, Rappe, verkauf

oder tauſcht geg. kleineren
Karl Schäfer, Schafſtädt.

Leiſtungsfäh. Zigarren
fabrik mit nur prima
Ware in den Konſum-
preisl. ſucht fleißigen,
cücht., zuverläſſ.

Vertreter
der bei der zahlungsfäh
Kundſchaſt in Stadt und
Kreis (Ladenge ch., Gaſt
wirte Kantinen tc.) gut
eingeführt iſt u. über guſe
Referenzen verfügt. Gefl.

Bruchſal i. V. erbeten.

Herren
önnen ſich eine gute

Exiſtenz verſchaffen, wenn
ſie den Verkauf von ſamtl.
Soling. Stahlwarenüber-
nehmen. Muſter werden
gegen kleine Kaution zur

Verfügung geſtellt.
Gebr. Krumm,

Stahlwarenfabrik, Solingen

Kedenderult

dienſtmöglichkeit Berkauf
an Private) Kiel, Haupi
poſtamt, Schließfach 166.

Vorgeſchrittenen und An-
fängern erteilt eine Lehrerin

Blumeniaden.

Einen Lehrling

EiſenwarenhaundlungOfferten unter E. D. 26 120 an Rudolf Moſſe, Otto Br ei ch neicler
Hannover.

Darum ins
Merſeburger lageblatt
fG-schäftssTelephl Piliale: Go100/101

bine puckendeſnzeige

tut Munler!

erieren Sie im

telle: Hälterstr. 4
ttharätstr. 38
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hatten Sie Gelegenheit, so vorteilhaft
e einzukaufen, wie während unserer

Inventur-
Ausverkaufstage
Wir gewähren außerdem nach geleisteter Anzahlung

einen mehrmonatlichen Krecit.
Unsere Garantie: Ein Aufschlag auf unsere Bar-
m Zzanlungspreise erfolgt nicht.
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Kinige veispiele:
aus soliden, tragfä-igen Stoffen, 35

w

7

Anzd o auf Roßhaar gearpeitet

45. 42. 39.
moderne Macharten, in allen Far 4

7

Anzd 0 ven, gute Verarbeitung

62. 69. 653.
5 1- und 2 reihige Porm, in Gabar-Anpd dine und Kammgarn h6 5

89. 85. 79
z in Gabardine and KammgarnApzöde Ersatz für Maß

115. 108. 98.
3 in Gabardine, Loden uodMäntel ä

35. 28. 22.
moderne, 2 reihige Form mit Gurtl 90 und Quetschfalte z 2

48. 45. 39
aus Flausch und Noppenstoffen,l n vornehme Ausführung 49 7

62. 59. 52. T
Marengo- und Flauschstoffe, mo-Ia derne Karos 6589. 82. 78. e

e in ſchwarz und marengo, mitpz eio 9 und ohne San tkragen 39
53 48. 45.

e 2 reih. Form, mit Samtkragen, inel 9 tadellos. Ausiöhrung, auf Satinella 96

U gearbeitet 82. 75. 69.
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